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 Sicherheit ERlangen – Kompetente Hilfe rund um die Uhr 
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1. Stadtgebiet und Einwohnerzahl  2009 2008 

Gebietsgröße 7.698 7.698 ha 

Straßen, Wege und Plätze 933 925  

Einwohnerzahl 105.529 104.962 
 

 

Ständige Wache 

Alterlangen 

Büchenbach 

Dechsendorf 

Kosbach -Häusling  

Steudach 

Neuses 

Bruck / WF Siemens 

Tennenlohe 

Frauenaurach 
Kriegenbrunn Hüttendorf Eltersdorf 

Erlangen-Stadt 
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2. Organisation der Feuerwehr 
 

 Feuerwehr Erlangen  

  
 Stadtbrandrat  

  
 Stadtbrandinspektor  
    

 
 Freiwillige Feuerwehr  Ständige Wache  

(Hauptamtliches Personal) 
 

  
  
  

Amtsleiter  
   
  Stv. Amtsleiter  
   
 

 
 

   
Einsatzführungsdienst (EFD) 

  

 

         

 

 

 Sachgebiet 1 

Verwaltung, 
Organisation, 

Personal, 
Freiw. Feuerwehr  

Öffentlichkeitsarbeit  

  Sachgebiet 3 

Ausbildung, 
Rettungsdienst, 

Tauchwesen, 
Dienstsport  

  Sachgebiet 5 

Atemschutz, 

Umweltschutz  

  Sachgebiet 7 

Einsatz, EDV, 

Einsatzzentrale  

 

           

     Sachgebiet 2 

Technik  

  Sachgebiet 4 

Vorbeugender 

Brandschutz  

  Sachgebiet 6 

Zivil- und  
Katastrophen- 

schutz  

   

            

         

   Feuerwehr Einsatzzentrale 
 

Wachab- 
teilungs- 

führer 

 Wachab- 
teilungs- 

führer 

 Wachab- 
teilungs- 

führer 

      

   Wach- 
abteilung 1 

 Wach- 
abteilung 2 

 Wach- 
abteilung 3 

   

   
 

13 Freiwillige Feuerwehren und 2 Werkfeuerwehren 

       
    Erlangen-Stadt Alterlangen Bruck Büchenbach Dechsendorf 

 Eltersdorf Frauenaurach Hüttendorf Kosbach-Häusling Kriegenbrunn 

 Neuses Steudach Tennenlohe WF – Siemens WF - Gerätewerk 

       
   Jugendfeuerwehr 
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3. Zivil- und Katastrophenschutz 
  

Jahresrückblick SG Zivil- und 
Katastrophenschutz 2009 

 

Der Katastrophenfall musste auch im Jahr 
2009 nicht festgestellt werden. Jedoch gab 
es mit dem Brand eines Kindergartens in 
Büchenbach sowie der Beseitigung von meh-
reren Druckgasbehältern im Röthelheimpark 
zwei größere Einsätze, bei denen auch unse-
re Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzlei-
tung ihre Schlagkraft unter Beweis stellen 
musste. Das gut eingespielte Team konnte 
mit seiner modernen Technik dem Einsatzlei-
ter bei der Bewältigung der Schadenslage 
hilfreich zur Seite stehen. Positiv zu erwäh-
nen ist hier auch der erfolgreiche Einsatz der 
mobilen Lautsprecher- und Sirenenanlagen 
zur Warnung der Anwohner im Röthelheim-
viertel durch Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren. 

 
Einsatzleitung im Röthelheimpark 

Die wesentliche Arbeit im Sachgebiet stell-
ten jedoch wieder die Vorbereitungsmaß-
nahmen für einen eventuellen Katastrophen-
fall dar. Ein besonderer Schwerpunkt dieser 
ist die Durchführung von Übungen für einzel-
ne Stäbe. Höhepunkt war im vergangenen 
Jahr die dreitägige Standortschulung der 
Feuerwehrschule Geretsried. Während es 
am ersten Tag mit einer Fortbildung noch 
vergleichsweise locker zuging, wurden die 
Führungsgruppe Katastrophenschutz 
(FüGK), die Örtliche Einsatzleitung (ÖEL) 
sowie die Sanitätseinsatzleitung (SanEL) mit 
ihren Unterstützungsgruppen (UG-ÖEL, UG-
SanEl) am darauffolgenden Tag bei einer 

Stabsrahmenübung über sieben Stunden 
tüchtig unter Druck gesetzt. Das Team der 
Feuerwehrschule mit einigen Helfern aus den 
örtlichen Hilfsorganisationen ließ nichts un-
versucht, die Stabsmitarbeiter ins Schwitzen 
zu bringen. Am Abschlusstag wurde die Ü-
bung ausgewertet und Tipps für Optimierun-
gen gegeben. 

 
Blick in den Stabsraum 

Obwohl natürlich auch hier - wie bei allen 
Übungen - Verbesserungsmöglichkeiten ge-
funden wurden, konnte man abschließend 
feststellen, dass die Übung gut verlaufen 
war. Dies wurde auch von neutraler Stelle 
bescheinigt, so dass die Stadt Erlangen für 
einen möglichen Ernstfall gerüstet ist. Nicht 
zuletzt in der „brandwacht“, Presseorgan des 
Bayerischen Staatsministeriums des Inneren 
für den Brand- und Katastrophenschutz, wur-
de positiv über die Standortschulung in Er-
langen berichtet. Darüber hinaus war es ge-
lungen,  Innenminister Joachim Herrmann für 
einen Besuch der Stabsrahmenübung zu 
gewinnen. 

 
Funktisch im Einsatzleitfahrzeug bei einer Übung 
der UG-ÖEL 
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Neben dieser groß angelegten Stabsrah-
menübung wurden auch zwei weitere kleine 
Stabsübungen für FüGK und UG-ÖEL durch-
geführt. Bei letzterer übte erstmals auch die 
UG-SanEl mit, die sich auch zukünftig ver-
mehrt einbinden möchte. Außerdem nahm 
die Stadt Erlangen auch an einer bayernwei-
ten EPSweb-Anwenderübung teil. Dieses 
neue Einsatzprotokoll- und Dokumentations-
system für die Katastrophenschutzbehörden 
soll zukünftig die Kommunikation zwischen 
den einzelnen Katastrophenschutzeinheiten 
und -behörden erleichtern. Hierzu wurden die 
Helfer in den betreffenden Funktionsberei-
chen geschult und freigeschaltet. 

 
Besuch des Bundeswehr-Standortes Roth 

Weitere Fortbildungsangebote für die Ka-
tastrophenschutzhelfer aus dem Rathaus 
waren der Besuch der Polizeiinspektion Er-
langen-Stadt und die Besichtigung des Bun-
deswehrstandortes Roth, letzterer zusammen 
mit den Kolleginnen und Kollegen der Stadt 
Fürth im Zuge der regelmäßig stattfindenden 
Gemeinschaftsveranstaltungen. Beide Orga-
nisationen sind wichtige Bausteine im Kri-
senmanagement und die genaue Kenntnis 
der Hilfeleistungspotentiale erleichtert die 
Anforderung im Ernstfall ungemein. Beson-
ders die Vorstellung des Kampfhubschrau-
berregimentes gefiel, auch deshalb, weil die 
Teilnehmer sich selbst ans Steuer eines sol-
chen Hubschraubers setzen durften - auch 
wenn dieser leider am Boden bleiben muss-
te. 

Nachdem zwei Mitarbeiter die Führungs-
gruppe Katastrophenschutz aufgrund ihres 
Ausscheidens bei der Stadt Erlangen verlie-
ßen, konnten vier neue angeworben werden. 

Diese neuen Helfer wurden durch gesonderte 
Veranstaltungen in ihren Arbeitsbereich ein-
gewiesen und werden nach Teilnahme an 
einigen Übungen sicher einen vollwertigen 
Ersatz darstellen. Glücklicherweise ist es uns 
auch gelungen, zwei Kolleginnen, die zum 
Zweckverband Verkehrsüberwachung wech-
seln werden, weiterhin in der Führungsgrup-
pe zu halten. Die beiden Leitungsstellen in 
der Kommunikationsstelle der FüGK wurden 
mit hauptamtlichen Kräften neu besetzt. 

 
Probesitzen im Kampfhubschrauber 

An Beschaffungen sind in erster Linie die 
fünf neuen elektronischen Sirenenanlagen 
zur Warnung der Bevölkerung zu nennen. 
Für Tennenlohe und Eltersdorf stellen diese 
leistungsstärkere Ersatzbeschaffungen für 
alte Motorsirenen dar. Die Standorte Heu-
steg, Kosbach sowie Schule Büchenbach-
Nord kamen neu hinzu. Nun fehlt nur noch 
das nordöstliche Stadtgebiet, um eine flä-
chendeckende Warnung der Bevölkerung mit 
Sirenen zu erzielen. Bei Vorliegen der Haus-
haltsmittel könnte diese Maßnahme in 2010 
abgeschlossen werden. 

Diese Maßnahme und die Durchführung 
einer größeren Stabsrahmenübung werden 
die Schwerpunkte der Arbeiten 2010 darstel-
len. Natürlich aber nur, wenn uns das Tages-
geschehen nicht einholt und wir alle Konzen-
tration auf die Bewältigung und Nachsorge 
einer Großschadenslage richten müssen. 
 
Klaus Menzner für das Sachgebiet Zivil- und 
Katastrophenschutz 
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4. Einsätze 2009 2008 
 Gesamteinsätze: 1385 1497 
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4.1 Verteilung der Einsätze über das Stadtgebiet 
 2009 
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4.2 Brandeinsätze 2009 2008 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet  

Alterlangen 10 9 

Bruck 13 10 

Büchenbach 30 32 

Dechsendorf 4 1 

Eltersdorf 4 2 

Frauenaurach 5 3 

Häusling 0 0 

Hüttendorf 2 0 

Innenstadt 82 90 

Kosbach  0 0 

Kriegenbrunn 1 1 

Neuses 1 0 

Röthelheimpark 2 6 

Sieglitzhof 6 3 

Steudach 0 0 

Tennenlohe 3 9 

Außerhalb des Stadtgebietes 11 10 

Gesamteinsätze 174 177 

   

Verteilung nach Einsatzarten  

Kleinfeuer 102 115 

Mittelfeuer 13 10 

Großfeuer 2 1 

 

Brand bei Eintreffen bereits gelöscht 57 51 
 

Verteilung der Brandeinsätze über den Tag: 
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Brandobjekt: 2009 2008 
Wohnungen 55 52 

Verwaltung, Büro 7 8 

Geschäft, Warenhaus 3 7 

Handwerksbetrieb, Kleingewerbe 2 1 

Hotel, Gaststätte 1 2 

Theater, Versammlungsstätte, Schule, Kino, Kirche 4 1 

Krankenhaus, Heime, Strafanstalt, Sammelunterkunft 18 21 

Garage 2 1 

Baustelle, Rohbau 1 2 

Land-/Forstwirtschaft 0 0 

Fahrzeug 22 13 

Kleinteile (Mülltonnen, Abfallhaufen, Baum) 33 46 

Lager, Spedition 1 1 

Industrie, Energieversorgung 4 6 

Freifläche (Wald, Moor, Heide, Gras, Müll) 7 9 

Sonstiges 14 7 

Brandausbreitung: 
Ein Raum 71 69 

Raumgruppe, Wohnung, Brandabschnitt, Geschoss 13 6 

Gebäude 4 4 

Nachbargebäude 0 2 

Gefährliche Stoffe im Brandbereich (Chemikalien usw.) 1 0 

Personenrettung und –schäden: 
Durch die Feuerwehr gerettete Personen 23 34 

Davon über Feuerwehrleitern gerettet 3 0 

Durch die Feuerwehr tot geborgene Personen 0 0 

Verletzte bei Brandeinsätzen 6 0 

Andere Personen 0 0 

Feuerwehrdienstleistende 2 0 

Nachalarmierungen / Alarmierungen 2009 2008 
 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 1 10 1 14 

Alterlangen 12 96 8 51 

Bruck / WF Siemens 14 96 11 74 

Büchenbach 26 224 30 235 

Dechsendorf 6 34 5 33 

Eltersdorf 11 82 5 20 

Erlangen 39 620 26 377 

Frauenaurach 5 20 3 14 

Hüttendorf 4 44 0 0 

Kosbach/Häusling 1 9 0 0 

Kriegenbrunn 3 14 4 20 

Neuses 1 1 0 0 

Steudach 0 0 1 9 

Tennenlohe 6 42 8 46 

     

 

Gesamtnachalarmierungen 129 1292 103 893 
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4.3 Hilfeleistungseinsätze 2009 2008 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet   

Alterlangen 52 59 

Bruck / WF Siemens 95 90 

Büchenbach 88 98 

Dechsendorf 10 15 

Eltersdorf 13 37 

Frauenaurach 14 24 

Häusling 1 2 

Hüttendorf 4 2 

Innenstadt 441 500 

Kosbach 7 6 

Kriegenbrunn  4 12 

Neuses 1 1 

Röthelheimpark 11 5 

Sieglitzhof 23 37 

Steudach 1 1 

Tennenlohe 23 22 

Außerhalb 20 22 

 

Gesamteinsätze 808 933 

 

Verteilung der Hilfeleistungseinsätze über den Tag: 
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Schadensereignisse bzw. Art der Hilfeleistung 2009 2008 

Unfälle mit Straßenfahrzeugen 27 28 

Unfälle mit Schienenfahrzeugen 1 0 

Unfälle mit Luftfahrzeugen 0 0 

Unfälle mit Wasserfahrzeugen 1 0 

Absturzgefährdete Personen 1 4 

Hochbauunfälle, Einsturz v. Gebäuden 3 2 

Absturzgefährdete Teile 5 11 

Tiefbau- / Silounfälle 1 0 

Unfälle mit Aufzügen u. Fahrtreppen 4 3 

Wasser-/ Eisunfälle 6 3 

Wasserschäden 53 67 

Hochwasser, Überschwemmungen 0 1 

Sturmschäden 19 95 

Tierunfälle (Tierbergungen) 39 28 

Insekten 79 66 

Auslaufender Treibstoff aus Kfz-Tank 14 18 

Ölspur, Öl auf Fahrbahn 93 95 

Öl auf Gewässer 3 1 

Freiwerden gefährlicher Stoffe 12 12 

Vermisste Personen 3 1 

Versperrte Räume bei akuter Gefahr 138 136 

Verschließen von Räumen bei Gefahr 16 22 

Wassertransport, Wasserversorgung 0 0 

Freiwillige Tätigkeiten 141 171 

Sonstige 78 95 

Bei Eintreffen Einsatz nicht mehr erforderlich 29 30 

Organisierte Erste Hilfe / First Responder 42 44 

 

   

Personenrettung:  

Über Feuerwehrleitern gerettete Personen 3 8 

Bei techn. Hilfeleistung gerettete Personen 121 93 

Bei techn. Hilfeleistung tot geborgene Personen 14 13 

 

Bei techn. Hilfeleistung verletzte Feuerwehrdienstleistende 0 0 
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Nachalarmierungen / Alarmierungen  2009 2008 

 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 3 22 2 19 

Taucher 1 2 2 5 

Alterlangen 3 21 3 24 

Bruck /WF Siemens 3 20 4 21 

Büchenbach 2 20 2 10 

Dechsendorf 5 31 4 31 

Eltersdorf 3 22 5 27 

Erlangen 40 545 34 435 

Frauenaurach 2 9 2 8 

Hüttendorf 2 26 0 0 

Kosbach/Häusling 2 16 2 6 

Kriegenbrunn 1 12 4 23 

Neuses 2 10 2 9 

Steudach 1 0 3 16 

Tennenlohe 6 24 6 45 

     

Gesamtnachalarmierungen 76 780 76 679 

 

 

4.4 Einsätze der Werkfeuerwehren  2009 2008 

 

Siemens Erlangen:  
 

Brände 38 24 

Hilfeleistungen 201 202 

Gefahrgut-Einsätze 28 15 

Fehlalarme (Auslösung durch automatische Brandmeldeanlagen) 486 541 

Sicherheitswachen 10 9 

Räumungsübungen 5 7 

 

Siemens Gerätewerk Erlangen : 
 

Brände 3 6 

Hilfeleistungen 15 22 

Gefahrgut-Einsätze 3 2 

Fehlalarme (Auslösung durch automatische Brandmeldeanlagen) 32 83 

Medizinische Notfallversorgung (First Responder) 45 52 

Sicherheitswachen 4 5 

 

Räumungsübungen 0 0 
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4.5 Fehlalarmierungen 2009 2008 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet 

Alterlangen 10 6 

Bruck 8 10 

Büchenbach 25 19 

Dechsendorf 1 0 

Eltersdorf 10 14 

Frauenaurach 5 6 

Häusling 0 0 

Hüttendorf 0 0 

Innenstadt 125 134 

Kosbach  0 0 

Kriegenbrunn 0 0 

Neuses 0 0 

Röthelheimpark 1 5 

Sieglitzhof 2 0 

Steudach 0 0 

Tennenlohe 20 13 

Außerhalb des Stadtgebietes 5 4 

Gesamtfehlalarme  212 211 

 

Fehlalarmierungen durch  

Blinde Alarme 41 34 

Böswillige Alarme 10 16 

 

Brandmeldeanlagen 161 161 
 
Verteilung der Fehlalarme über den Tag: 
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Nachalarmierungen / Alarmierungen  2009 2008 

 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 0 0 1 6 

Alterlangen 9 48 6 39 

Bruck/ WF Siemens  4 21 10 73 

Büchenbach 22 180 14 85 

Dechsendorf 0 0 1 9 

Eltersdorf 12 94 13 80 

Erlangen 6 58 5 66 

Frauenaurach 4 25 7 35 

Hüttendorf 0 0 0 0 

Kosbach/Häusling 0 0 1 5 

Kriegenbrunn 1 0 0 0 

Neuses 0 0 0 0 

Steudach 0 0 0 0 

Tennenlohe 21 81 13 82 

     

 

Gesamtnachalarmierungen 79 507 72 480 

 

Verteilung der Einsätze nach Prozenten im Jahr 2009  

Hilfeleistung
57%

Brände
13%

Fehlalarme
15%

Böswillige
1%Sicherheitswachen

14%
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4.6 Graphische Darstellung der Einsätze  

 

Monatsübersicht der Einsätze der Jahre 2008 / 2009 
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Fehlalarme: 
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Graphische Darstellung der Einsätze von 2000 – 2009  
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4.7 Einsatzberichte 
  

Sonntag, 11.01.2009; Zeit: 05:48 Uhr 

Wohnungsbrand Marienstraße 

Eine vergessene Kerze löste vermutlich 
in den Morgenstunden einen Wohnungs-
brand aus, bei dem sieben Personen ver-
letzt wurden, zwei davon lebensgefährlich. 

 
Blick auf das Gebäude 

Als der Löschzug3 der Ständigen Wache 
in der Marienstraße eintraf, schlugen bereits 
Flammen aus einem Fenster im 1. Oberge-
schoss; am benachbarten Fenster rief eine 
Person um Hilfe. Eine weitere Person wurde 
hilferufend an einem Fenster im 2. Oberge-
schoss gesichtet. Daraufhin wurde vom 
Einsatzleiter veranlasst, dass die Alarmstufe 
2 ausgelöst wurde. 

 
Ausräumen des Brandschuttes 

Zeitgleich wurden als erste Maßnahmen 
vom LF 16-B die Menschenrettung über 
eine Steckleiter durchgeführt und vom LF 
16-A der Angriffstrupp mit PA1 und CAFS-
Rohr2 zur Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung in das 1. Obergeschoss ge-

schickt. Nachdem der Angriffstrupp die 
Haustüre gewaltsam geöffnet hatte, ent-
deckte er den 1. Schwerverletzten auf der 
Treppe und übergab ihn dem anwesenden 
Rettungsdienst. Eine weitere Person flüch-
tete aus eigener Kraft, ebenfalls durchs 
Treppenhaus, ins Freie. Der zweite PA1-
Trupp ging in das 2. Obergeschoss, um dort 
die Wohnungen abzusuchen. Er konnte eine 
Person mittels Fluchthaube ins Freie führen. 

Parallel zu der Brandbekämpfung wurden 
von den eingesetzten Kräften (Ständige 
Wache und FF Büchenbach) noch drei wei-
tere Personen über Steckleitern gerettet. 
Bereits um 6:13 Uhr konnte „Feuer unter 
Kontrolle“ und um 6:27 Uhr „Feuer aus“ ge-
meldet werden. Mit einem Hochleistungslüf-
ter wurde anschließend das Haus vom 
Rauch befreit. 

Um weitere Schäden am Haus auf Grund 
der tiefen Temperaturen zu vermeiden, wur-
de von zwei weiteren Trupps unter PA1 der 
gesamte Brandschutt aus der Wohnung 
geschafft und das Löschwasser mit Was-
sergutsaugern aufgenommen. Trotz des 
schnellen Löscherfolges konnte nicht ver-
hindert werden, dass das Gebäude nicht 
mehr bewohnbar war.  

 

Sonntag, 11.01.2009; Zeit: 11.22 Uhr 

Hund in Eis eingebrochen - Main-
Donau-Kanal  

Eine Frau ging mit ihrem Hund am Main-
Donau-Kanal spazieren, als ihr Hund un-
vermittelt auf die Eisfläche rannte und etwa 
in der Mitte des Kanals einbrach. 

 
Ein Taucher sucht den Hund 
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Bei Eintreffen der Feuerwehr an der 
Einsatzstelle war der Hund nicht mehr an 
der Wasser- bzw. Eisoberfläche zu sehen.  

Ein Trupp fuhr mit einem Eisschlitten zur 
Einbruchsstelle und suchte mit einem 
Dunghaken den betreffenden Bereich ab; 
ein Taucher überprüfte die Einbruchstelle 
unter Eis sowie den Grund. Nachdem die 
Suche jedoch erfolglos blieb, wurde der 
Einsatz schließlich abgebrochen. Die aufge-
löste Hundehalterin wurde dem Rettungs-
dienst übergeben und von diesem nach 
Hause gefahren. Im Rahmen dieser Such-
aktion wurde die Schleuse Kriegenbrunn 
informiert und die Schifffahrt auf dem Kanal 
eingestellt. 

 

Dienstag, 13.01.2009; Zeit: 14:57 Uhr 

Verkehrsunfall auf der A3 mit zwei 
eingeklemmten Personen  

Die Fahrerin eines mit zwei Frauen be-
setzten Pkws erkannte zu spät, dass ein 
LKW von einem Parkplatz aus wieder auf 
die Autobahn einfahren wollte und prallte 
gegen das Heck des LKWs. Durch diesen 
Aufprall wurde der Pkw gegen die Leitplan-
ke geschleudert und die beiden Personen in 
ihrem Fahrzeug eingeklemmt. 

 
Verunfallter Pkw 

Die Fahrerin konnte sich bis zum Eintref-
fen des Rüstzuges6 der Ständigen Wache 
selbst aus ihrem Auto befreien. Zur Rettung 
der Beifahrerin mussten jedoch ein hydrau-
lischer Rettungsspreizer und -zylinder ein-
gesetzt werden. Während der Rettungs-
maßnahmen wurde durch die FF Heßdorf 
der Brandschutz sichergestellt. 

Abschließend wurden die ausgelaufenen 
Betriebsstoffe mit Bindemittel aufgenom-
men. 

 

Montag, 19.01.2009; Zeit: 05.32 Uhr 

Auslaufender Treibstoff aus Fahrzeug-
tank am Shell-Rasthof in Tennenlohe 

Ein LKW hatte sich beim Verlassen der 
Tankstelle am Auffahrschutz vor der Zapf-
säule den rechten Tank komplett aufgeris-
sen. 

Bis zum Eintreffen der Feuerwehr liefen 
auf der befestigten und mit einem Ölab-
scheider versehenen Tanktasse ca. 400 
Liter Dieselkraftstoff aus. Von dieser Tank-
tasse werden alle Flüssigkeiten erst über 
einen Ölabscheider in die öffentliche Kanali-
sation geleitet. 

 
Aufgerissener Fahrzeugtank 

Die Feuerwehr baute zunächst einen 
Schutzdamm vor den Gullyöffnungen au-
ßerhalb der Tanktasse auf, fingen anschlie-
ßend den restlichen Kraftstoff aus dem 
Kraftstoffbehälter auf und entleerten diesen. 
Das Aufnehmen des ausgelaufenen Kraft-
stoffs erfolgte mittels Ölbinder. Um den de-
fekten Kraftstoffbehälter abzutrennen, wur-
den die Tankspannbänder mittels hydrauli-
scher Rettungsschere durchtrennt und die 
Kraftstoffleitung aus dem defekten Behälter 
verschlossen.  

Aus dem defekten Tank konnten noch 
ca. 100 Liter Dieselkraftstoff aufgefangen 
und in einem Stahlfass zwischengelagert 
werden. 
Eine Fachfirma kümmerte sich um die Re-
paratur des defekten Fahrzeugs. Die Ölab-
scheider der Tankstelle wurden von einem 
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Mitarbeiter der Entwässerungsbetriebe kon-
trolliert und der Betreiber aufgefordert, sie 
durch eine Firma reinigen zu lassen. 

 

Dienstag, 20.01.2009; Zeit: 15:16 Uhr 

Unfall mit Straßenfahrzeugen - Ecke 
Werner-von-Siemens-/ Münchner Strasse 

Bei einem Wendemanöver hatte ein Lkw 
einen ca. 10 m hohen Licht- und Verkehrs-
ampelmast angefahren, so dass dieser um-
fiel und einen an der Ampel wartenden Pkw 
streifte. Bei Eintreffen der Feuerwehr befand 
sich der Betonmast seitlich am Pkw anlie-
gend und stand unter Spannung; Personen 
waren nicht mehr gefährdet, der Pkw-Fahrer 
hatte sein Auto selbst verlassen. Von den 
Einsatzkräften wurde der Mast mit einer 
Endlosschlinge angeschlagen, mit dem 
Rüstwagen gesichert und vom Pkw wegge-
zogen. Nun konnte der Jeep selbstständig 
wegfahren und der Mast auf die Verkehrsin-
sel gezogen werden. Der Mast wurde vor-
sorglich mit Holzkeilen gegen Wegrollen 
gesichert. 

 
Umgefahrener Licht- und Ampelmast 

Die Einsatzstelle wurde an die Polizei 
und an die anwesenden Mitarbeiter der Er-
langer Stadtwerke übergeben. 

 

Donnerstag, 22.01.2009; Zeit: 09:35 Uhr 

Dönerstand-Brand am Media-Markt 

Von einem Mitarbeiter des oben genann-
ten Elektronikmarktes wurde die Feuerwehr 
über Notruf über einen brennenden Dö-
nerstand vor dem Markt informiert. 

Als der Löschzug3 an der Einsatzstelle 
eintraf, war eine starke Rauchentwicklung 

und Feuerschein aus dem Verkaufswagen, 
der unter einem aus Stahlstreben beste-
henden, überdachten Parkplatz stand, sicht-
bar. In unmittelbarer Nähe stand eine Per-
son mit offensichtlichen Brandverletzungen 
im Gesicht und an den Händen; sie wurde 
durch die Feuerwehrsanitäter bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes betreut. 

 
Nachlöscharbeiten im Imbisswagen 

Vom Angriffstrupp des LF 16-A wurde 
unter PA1 ein CAFS-Rohr2 zum Ablöschen 
des Brandes vorgenommen. Der Wasser-
trupp nahm ein weiteres C-Rohr unter PA1 
vor und kühlte damit die im Imbiss-Wagen 
stehenden Gasflaschen. Da der Rauch auch 
in die unter dem Dönerstand befindliche 
Tiefgarage vorgedrungen war, wurde diese 
mit einem Hochleistungslüfter vom Rauch 
befreit. Während des Einsatzes wurde durch 
die FF Büchenbach der Sicherheitstrupp 
gestellt. 

 

Montag, 02.02.2009; Zeit: 09:17 Uhr 

Gasausströmung aus einem Erdgasbus 

Ein mit Erdgas betriebener Linienbus fuhr 
an der Ecke Haupt-/Heuwaagstraße mit 
dem Dachaufbau, unter dem die Gasfla-
schen gelagert sind, gegen das Vordach 
eines Drogeriemarktes. Durch den Aufprall 
wurde von einem Gastank das Ventil abge-
rissen und es strömte eine größere Menge 
Gas aus. 

Als Erstmaßnahme wurden die Haupt-, 
Heuwaag- und Wasserturmstraße durch die 
Polizei und die Feuerwehr abgesperrt. Zeit-
gleich wurde der gefährdete Bereich mit 
Geräten zum Messen von explosionsfähi-
gen Gemischen überwacht, das Geschäfts-
haus geräumt und in allen Geschossen Ex-
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Messungen durchgeführt. Nur in der Heu-
waagstraße konnte, außerhalb der Gebäu-
de, kurzzeitig ein Wert von 10% der unteren 
Explosionsgrenze gemessen werden. Zum 
Schutz der eingesetzten Kräfte standen 
zwei Trupps unter PA1 mit je einem C-Rohr 
in Bereitschaft. 

 
Beschädigter Bus 

Da es sich bei dem Bus um ein älteres 
Modell handelte, konnte die Batterie der 
Gasflaschen (6 mal 60 kg) nicht abgeschie-
bert werden, so dass das Ausströmen des 
Restvorrates abgewartet werden musste. 
Während dieser Zeit wurden in den angren-
zenden Häusern ständig Ex-Messungen 
durchgeführt. Nachdem die Gastanks 
schließlich leer waren, wurde der defekte 
Bus abgeschleppt. 

 

Freitag, 06.02.2009; Zeit: 06:24 Uhr 

Busbrand in Bruck 

Als ein Busfahrer seinen in der Jenaer 
Straße abgestellten Bus abholen wollte, sah 
er Flammen im hinteren Bereich des Fahr-
zeuges und verständigte sofort die Feuer-
wehr. 

Als der Löschzug LKW-Brand7 an der 
Einsatzstelle eintraf, brannten bereits der 
Motorraum, ein Reifen und der größte Teil 
des Innenraums. Mit zwei CAFS-Rohren2, 
eines unter PA1 im Innenangriff und das 
zweite im Außenangriff, wurde das Feuer 
bekämpft. Durch den umfassenden Angriff 
konnte bereits nach fünf Minuten „Feuer in 
Gewalt“ und nach weiteren 20 Minuten 
„Feuer aus“ gemeldet werden. Zum Ab-
schluss des Einsatzes wurde der gesamte 
Bus mit der Wärmebildkamera kontrolliert. 

 

Teilweise ausgebrannter Bus 

 

Montag, 08.02.2009; Zeit: 19.15 Uhr 

PKW- Brand auf der A3 
Ausfahrt Tennenlohe 

Die Feuerwehr wurde zu einem Pkw-
Brand auf die Autobahn A3 gerufen. Der 
PKW geriet vermutlich durch einen techni-
schen Defekt in Brand und stand bei Eintref-
fen des Löschzuges3 bereits im Vollbrand. 
Das Ablöschen des Fahrzeuges wurde un-
ter PA1 mittels CAFS-Rohr2 vorgenommen 
und gleichzeitig wurden ausgelaufene Be-
triebsmittel mittels Ölbinder aufgenommen.  
Um Glatteis vorzubeugen, wurde auf die 
Einsatzstelle Streusalz aufgebracht.  

Da Betriebsmittel aus dem Fahrzeug in 
das Erdreich gesickert waren, wurde über 
die Polizei das zuständige Umweltamt ver-
ständigt. 

 

Sonntag, 22.02.2009; Zeit: 02:22 Uhr 

Wohnungsbrand im Eggenreuther Weg 

Ein Mann randalierte in seiner Wohnung, 
schüttete an mehreren Stellen Heizöl aus 
und zündete dieses anschließend an. 

Als die Ständige Wache mit dem Lösch-
zug3 an der Einsatzstelle eintraf, drang be-
reits Rauch aus der Wohnung im 3. Ober-
geschoss. Der Angriffstrupp, der unter PA1 
ein CAFS-Rohr2 vornahm, entdeckte den 
Wohnungsbesitzer unmittelbar vor der 
Wohnungstüre am Boden liegend und über-
gab ihn umgehend dem Rettungsdienst. 
Daraufhin übernahm der zweite Trupp unter 
PA1 das Strahlrohr und führte die Brandbe-
kämpfung durch. Bereits nach acht Minuten 
konnte „Feuer aus“ gemeldet werden. 
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Flur der Brandwohnung 

Während der Löscharbeiten wurde be-
kannt, dass die Freundin des Brandstifters 
noch vermisst wird. Sie wurde im Keller ge-
funden; aus Angst vor ihrem Freund hatte 
sie sich dorthin geflüchtet. 

 

Sonntag, 01.03.2009; Zeit: 14:53 Uhr 

Verkehrsunfall auf der A3 auf einem 
Parkplatz in Fahrtrichtung Regensburg 

Während eines Überholvorgangs mit ca. 
140 km/Std. erlitt - wie sich später heraus-
stellte - der Fahrer eines Pkws einen Herz-
infarkt, kam nach rechts von der Autobahn 
ab und prallte frontal auf einen Baum im 
Grünstreifen des Parkplatzes. 

 
Rettung der Beifahrerin 

Als der Rüstzug6 der Ständigen Wache 
und die FF Tennenlohe an der Einsatzstelle 

eintrafen, war der Fahrer bereits verstorben, 
seine Frau schwer eingeklemmt. Nach der 
Erstversorgung der Verletzten durch den 
Notarzt wurde die Ehefrau unter Zuhilfe-
nahme von hydraulischen Rettungsgeräten 
aus ihrer Zwangslage befreit. 

 
Fahrerseite des Fahrzeuges 

Da es zum Zeitpunkt des Einsatzes völlig 
unklar war, wie sich der Unfall ereignete, 
wurde von der Polizei ein Sachverständiger 
zur Klärung des Unfallherganges hinzuge-
zogen. Nachdem dessen Arbeit abge-
schlossen war, konnte der Pkw mit der 
Seilwinde des Rüstwagens vom Baum weg-
gezogen werden und anschließend mit der 
eigentlichen Bergung des Fahrers begon-
nen werden. Hierzu mussten sämtliche hyd-
raulischen Rettungsgeräte (Schere, Sprei-
zer und Rettungszylinder) eingesetzt wer-
den. 

 

Dienstag, 10.03.2008; Zeit: 18:00 Uhr 

Chemieunfall in einem Labor 
der Martensstraße 

In einem Laborkühlschrank im Gebäude 
der Werkstoffwissenschaften kam es zu 
einer chemischen Reaktion. Dadurch wurde 
die Kühlschranktüre aufgesprengt und etwa 
fünf Liter eines Säuregemisches auf dem 
Boden des Labors verteilt, wodurch giftige 
Dämpfe freigesetzt wurden. 

Als der Gefahrgutzug8 der Ständigen 
Wache an der Einsatzstelle eintraf, wurde 
sofort ein Trupp mit Chemikalienschutzan-
zügen (CSA) ausgerüstet, während von 
einem weiteren Trupp das betroffene Stock-
werk evakuiert wurde. 
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Aufbringen des Säurebindemittels 

Der CSA-Trupp streute die ausgelaufe-
nen Chemikalien mit Säurebindemittel ab 
und sicherte unversehrt gebliebene Glasbe-
hälter in Edelstahleimern. Als die Einsatzzeit 
des CSA-Trupps beendet war, wurde er 
vom CSA-Sicherheitstrupp abgelöst, der 
den aufgebrachten Säurebinder und die 
zerbrochenen Glasgefäße in ein Edelstahl-
fass mit Einhängesack einfüllte. Der zwi-
schenzeitlich bereitstehende dritte CSA-
Trupp erledigte die Feinreinigung und ver-
schloss das Edelstahlfass. Abschließend 
wurde das Labor über einen außen liegen-
den Balkon mit einem Hochleistungslüfter 
belüftet. 

 
Grobdekontamination der CSA-Trupps 

Während der gesamten Einsatzzeit stan-
den der Feuerwehrarzt, ein Notarzt und 
zwei Rettungswagen zur Sicherheit der ein-
gesetzten Kräfte in unmittelbarer Nähe in 
Bereitschaft. Die Dekontamination der ein-
gesetzten Geräte und Anzüge wurde von 
einer Fachfirma übernommen. 

 

Sonntag, 22.03.2009; Zeit: 19:24 Uhr 

Verkehrsunfall in der Häuslinger Straße 

Bei der Probefahrt eines über die Win-
termonate umgebauten Pkws kam es zu 
einem schweren Verkehrsunfall, bei dem 
drei Personen schwer verletzt wurden. Der 
Fahrer befuhr die Verbindungsstraße von 
Häusling nach Büchenbach, kam zunächst 
nach rechts aufs Bankett, steuerte dann zu 
weit gegen, wodurch er nach links gegen 
die Böschung und anschließend gegen ei-
nen Wasserdurchlass prallte. Dabei wurde 
das Fahrzeug durch die Luft geschleudert 
und landete letztendlich quer zur Fahrbahn 
wieder auf den Rädern. 

 
Das Unfallfahrzeug nachdem das Dach entfernt 
wurde 

Beim Eintreffen des Rüstzuges6 an der 
Einsatzstelle waren der Fahrer und der Bei-
fahrer bereits aus dem Auto befreit und wur-
den vom Rettungsdienst versorgt. Da bei 
der im Fond sitzenden Person eine Wirbel-
säulenverletzung vom anwesenden Notarzt 
nicht ausgeschlossen werden konnte, wurde 
das Dach mittels hydraulischer Schere und 
Spreizer abgetrennt. Somit konnte eine pa-
tientenschonende Rettung ermöglicht wer-
den. 

Abschließend wurde die Straße von 
Glasscherben und Schmutz befreit. Wäh-
rend des gesamten Einsatzes wurde der 
Verkehr durch die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Büchenbach und Kosbach umgeleitet. 

 

Montag, 06.04.2009; Zeit: 16:56 Uhr 

Gasaustritt in der Cauerstraße 

Bei Bauarbeiten in der Cauerstraße be-
schädigte ein Kettenbagger eine Erdgaslei-
tung (Durchmesser: 125 mm).  
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Bei Eintreffen der Feuerwehr strömte aus 
der ca. 1 Meter tief verlegten Stahlleitung 
das Erdgas mit 0,15 bar aus. Die ersten EX- 
Messungen ergaben im Umkreis von ca. 10 
Metern, bei wechselnden Windrichtungen, 
Explosionsgefahr.  

Als Erstmaßnahmen wurde die Cau-
erstraße von beiden Richtungen gesperrt 
und alle umstehenden Personen aus dem 
Gefahrenbereich verwiesen. Vom Tank-
löschfahrzeug wurden ein C-Rohr und ein 
Pulverrohr durch einen Trupp mit Atem-
schutzgeräten bereitgestellt. In Absprache 
mit der Polizei wurde das angrenzende Ge-
bäude geräumt und anschließend von ei-
nem Messtrupp überprüft. Um die Gasaus-
trittstelle wurden wiederholt Messungen 
durchgeführt; im Abstand von 30 - 50 Me-
tern zeigten die Messgeräte keine erhöhten 
Werte an. Ein weiterer Messtrupp der Frei-
willigen Feuerwehr Erlangen-Stadt überprüf-
te das Gebäude der Mensa der Friedrich-
Alexander-Universität, das ca. 150 Meter 
vom Einsatzort entfernt lag; auch dort war 
kein explosionsfähiges Gemisch vorhanden. 
Nachdem die Gasleitung durch die Stadt-
werke abgeschiebert werden konnte und 
kein Gas mehr ausströmte, wurde die 
Einsatzstelle an die Polizei übergeben. 

 

Mittwoch, 08.04.2009; Zeit: 02:33 Uhr 

Feuer in der Michael-Vogel-Straße 
und im Färberhof 

Die Feuerwehr wurde mit der Meldung 
„Feuer im Jugendclub Omega“ alarmiert. 
Bei Eintreffen des Löschzuges3 an der 
Einsatzstelle brannte ein Teil der Holzfas-
sade unter der Hochbrücke der Werner-von-
Siemens-Straße lichterloh. 

Von einem Clubmitglied erfuhr die Feu-
erwehr, dass bereits alle Personen das 
Haus verlassen hatten und dass es über 
einen Gasanschluss verfügt. Als Erstmaß-
nahme wurde vom Angriffstrupp unter PA1 
ein CAFS-Rohr2 im Außenangriff eingesetzt, 
um die Fassade abzulöschen. Ein weiterer 
Trupp unter PA1 stellte sowohl die Gasver-
sorgung als auch die Stromzufuhr ab und 
suchte das Gebäude nach etwaigen Brand-
nestern ab. 

 
Brandstelle am Omega 

Im Außenbereich wurde später vom 
Drehleiterkorb aus die Fassade und ein Teil 
des Flachdaches mittels einer Motorsäge 
geöffnet, um die letzten Brandnester ablö-
schen zu können. 

 
Brandstelle im Färberhof 

Während der Löschzug3 noch mit den 
Löscharbeiten beschäftigt war, ging bei der 
Zentrale der Feuerwehr die Mitteilung über 
einen brennenden Bauschutthaufen im In-
nenhof des Färberhofes ein. Dorthin rückte, 
die nach AAO (Alarm- und Ausrückeord-
nung)  sofort nachalarmierte Freiwillige 
Feuerwehr Erlangen-Stadt mit einem 
Löschgruppenfahrzeug aus. Nach Beendi-
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gung dieses Einsatzes gab es noch vor Ort 
einen Folgealarm: Ca. 100 m entfernt 
brannte ein Baustellen-WC in einem ande-
ren Innenhof. Auch dieses Feuer konnte 
schnell mit einem Kleinlöschgerät gelöscht 
werden. 

 

Dienstag, 14.04.2009; Zeit: 12:35 Uhr  

Einfangen einer Schlange 

Die Feuerwehr wurde in die Badstraße 
gerufen, um eine „Königsphyton“ in einem 
Pkw-Motorraum einzufangen. Die etwa 1-
Meter-lange Schlange hatte sich um das 
Federbein des Fahrzeuges gewickelt. Sie 
wurde eingefangen und in einem Transport-
behälter der Polizei übergeben. Nach Aus-
kunft eines Sachverständigen handelte es  
sich um eine ungefährliche Schönnatter.  

 

Mittwoch, 06.05.2009; Zeit: 10:48 Uhr 

Verkehrsunfall in der 
Herzogenauracher Straße 

Ein Kleinlaster war in Folge überhöhter 
Geschwindigkeit in einer Kurve frontal mit 
einem entgegenkommenden Linienbus der 
VAG an dessen Fahrerseite kollidiert. 

 
Der Fahrer wurde noch im Fahrzeug vom Not-
arzt erstversorgt 

Nach Eintreffen des Rüstzuges6 an der 
Einsatzstelle fand sich folgendes Bild: Der 
Busfahrer und seine drei Fahrgäste waren 
unverletzt, standen aber unter Schock und 
wurden von den Feuerwehrsanitätern bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes be-
treut. Der Unfallverursacher war nicht ein-
geklemmt, hatte sich jedoch durch den hef-
tigen Aufprall eine Oberschenkelfraktur und 

vermutlich auch ein Hals-Wirbelsäulen-
Trauma zugezogen. 

Von der Feuerwehr wurde der Brand-
schutz sichergestellt und die ausgelaufenen 
Betriebsstoffe mit Bindemittel abgebunden. 
Um eine patientengerechte Rettung durch-
führen zu können, wurde mit Hilfe der hyd-
raulischen Rettungsgeräte die Fahrertüre 
des LKWs entfernt. Anschließend wurde der 
Rettungsdienst bei der Rettung des Fahrers 
unterstützt. Nach dem Abtransport der Un-
fallfahrzeuge wurde das verteilte Bindemittel 
aufgenommen. 

 

Dienstag, 19.05.2009; Zeit: 01:00 Uhr 

Brennender Tanklastzug auf der A 73 
Höhe Eltersdorf 

Mit der oben stehenden Meldung wurde 
die Feuerwehr in der Nacht von der Polizei 
alarmiert. Bei einem mit 25.000 Litern Ben-
zin und 11.000 Litern Diesel beladenen 
Tanklastzug hatten sich die Bremsen heiß 
gelaufen und anschließend einen Reifen 
des Auflegers entzündet. 

Bis zum Eintreffen der Feuerwehr an der 
Einsatzstelle schaffte es der Fahrer mit sei-
nen mitgeführten Pulverlöschern, die auflo-
dernden Flammen immer wieder zu lö-
schen. Zum endgültigen Ablöschen der Rei-
fen wurde vom Angriffstrupp ein C-Rohr 
unter PA1 eingesetzt. 

Dass es zu keinem größeren Schaden 
oder gar einer Explosion des Tanklastzuges 
gekommen ist, ist nur dem beherzten Ein-
greifen des Fahrers zu verdanken. 

 

Sonntag, 24.05.2009; Zeit: 00:28 Uhr 

Großfeuer im Kindergarten in der 
Schweinfurter Straße 
durch Brandstiftung 

Der Einsatzzentrale der Feuerwehr Er-
langen wurde ein Brandfall, bestätigt durch 
mehrere Notrufe, in der Schweinfurter Stra-
ße gemeldet. Bei Eintreffen wurde festge-
stellt, dass ein viergruppiger Kindergarten 
betroffen war. 

Obwohl sowohl der Löschzug3 der Ständi-
gen Wache als auch die FF Büchenbach 
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schon acht Minuten nach Eingang des ers-
ten Notrufes an der Einsatzstelle eintrafen, 
konnte der Totalverlust eines großen Teils 
des Kindergartens nicht mehr verhindert 
werden. Im Eingangsbereich brannten Müll-
container, Flammen breiteten sich bereits 
durch den Vollwärmeschutz an der Außen-
fassade aus und fraßen sich bereits durch 
die Fenster und die Dachbalken in das Inne-
re des ca. 200 m2 großen Gebäudes vor, so 
dass meterhohe Flammen aus dem Dach-
stuhl emporschlugen. 

 
Lage kurz nach dem Eintreffen des Löschzuges 

Bedingt durch die vorgefundene Lage wur-
den umgehend die dienstfreien Kräfte der 
Ständigen Wache und die Freiwilligen Feu-
erwehren Dechsendorf, Kosbach, Tennen-
lohe und Eltersdorf nachalarmiert. Die FF 
Erlangen-Stadt wurde automatisch bei der 
Wachalarmierung alarmiert. Sie rückte so-
fort mit dem 2. Löschzug3 zur Einsatzstelle 
nach. 

 
Situation nach dem Durchzünden des Daches 

Von den ersten Kräften vor Ort wurden 
als Erstmaßnahme je ein CAFS-Rohr2 unter 
PA1 an der Nord- und Westseite des Ge-
bäudes vorgenommen. Nach dem gewalt-
samen Zutritt durch den Haupteingang wur-

de ein weiteres CAFS-Rohr2 unter PA1 im 
Innenangriff und zum Absuchen der Räume 
eingesetzt. Gleichzeitig wurde, nachdem 
das Einfahrtstor ebenfalls gewaltsam geöff-
net wurde, die Drehleiter im Hof des Kinder-
gartens in Stellung gebracht und der Einsatz 
des Wenderohres9 vorbereitet.  

Um die zweite Drehleiter auf der Südsei-
te in Stellung bringen zu können, musste ein 
Zufahrtstor gewaltsam geöffnet und erst 
einige Sträucher und Bäume mit einer Mo-
torsäge gestutzt werden. Nachdem die 
Drehleiter anschließend ihren Standplatz 
erreicht hatte, kam auch hier das Wende-
rohr9 zum Einsatz. 

 
Einsatz des Wenderohres 

Zur Ordnung des Raumes wurde die Ein-
satzstelle in drei Abschnitte aufgeteilt: 
Nordwest-, Südwest- und Ostseite. Die um-
fassende Brandbekämpfung mit zwei Wen-
derohren9 und sechs CAFS-Rohren2 zeigte 
Erfolg, so dass 90 Minuten nach dem Ein-
treffen der ersten Kräfte am Kindergarten 
„Feuer in Gewalt“ gemeldet werden konnte. 

Als Nächstes konzentrierte sich die 
Brandbekämpfung auf den Innenangriff 
durch Öffnung der Dachverschalung und 
Ablöschen der Verbindungsknoten des 
Dachstuhls. Noch während der Löschmaß-
nahmen wurden im Erdgeschoss EDV-
Geräte und Unterlagen in Sicherheit ge-
bracht. Zudem wurde das zwischenzeitlich 
angesammelte Löschwasser im Dach- und 
Erdgeschoss beseitigt, um weitere Schäden 
zu minimieren. 

Um 4:30 Uhr konnte „Feuer aus“ gemel-
det werden. Während der gesamten Lösch-
arbeiten kamen 2 Motorsägen, 5 Stromer-
zeuger, 10 Beleuchtungsgeräte, 3 tragbare 
Leitern, 34 Atemschutzgeräte und eine 
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Wärmebildkamera zum Einsatz. Insgesamt 
waren 95 Mann mit 22 Fahrzeugen einge-
setzt. Für weitere Einsätze standen im Be-
reitstellungsraum und auf der Hauptwache 
27 Mann mit 5 Fahrzeugen in Reserve. 

Gegen 5 Uhr wurde die Einsatzstelle der 
FF Büchenbach zur Brandwache übergeben 
und um 10:38 Uhr wurde der Einsatz been-
det. 

 

Sonntag, 24.05.2009; Zeit: 02:37 Uhr 

Person droht vom Turm des 
Freibads West zu springen 

Während der Hochphase des Dachstuhl-
brandes im Kindergarten kam die oben ge-
nannte Alarmierung von der Polizei.  

Umgehend rückte das nachalarmierte  
Löschgruppenfahrzeug der FF Tennenlohe 
von der Hauptwache, die FF Alterlangen 
(sie war noch auf Bereitschaft im Geräte-
haus) und ein Mannschaftstransportwagen 
mit einem Sprungretter von der Einsatzstelle 
in der Schweinfurter Straße aus. Gleichzei-
tig wurde die gemeinsame Höhenrettungs-
gruppe der Berufsfeuerwehren Nürnberg 
und Fürth alarmiert. 

An der Einsatzstelle bot sich folgende 
Lage: Auf dem obersten Podest des 
Sprungturmes stand ein Jugendlicher der 
bereits vor Eintreffen der Feuerwehr von der 
Polizei überwältigt und mit Handschellen 
gesichert wurde. Nach einer längeren Dis-
kussion mit dem Suizidalen konnte er dazu 
bewogen werden, selbständig - gesichert 
durch die Absturzsicherung der Feuerwehr - 
über die vorhandene Leiter am Turm abzu-
steigen.  

 

Mittwoch, 03.06.2009; Zeit: 06:03 Uhr 

Brennender Holztransporter 
auf der A3 - Höhe Rastanlage Aurach 

Die Feuerwehr wurde von der Polizei mit 
dem Stichwort „Brennt Holztransport-LKW“ 
auf die Autobahn A 3 in Fahrtrichtung Nürn-
berg alarmiert. Daraufhin rückte von der 
Wache der Löschzug LKW-Brand7 aus und 
die Freiwilligen Feuerwehren Erlangen-
Stadt (zur Wachbesetzug), Kriegenbrunn 
und Dechsendorf. 

 
Nachlöscharbeiten am Holzlaster 

Schon während der Anfahrt war von Wei-
tem eine schwarze Rauchwolke sichtbar. An 
der Einsatzstelle bot sich folgendes Bild: Bei 
einem auf dem Verzögerungsstreifen der 
Rastanlage Aurach stehenden LKW, der mit 
Baumstämmen beladen war, brannte das 
Führerhaus in voller Ausdehnung. Das Feu-
er hatte bereits auf die Ladung und den 
Grünstreifen übergegriffen. Der Fahrer hatte 
bereits rechtzeitig sein Fahrzeug verlassen 
und war unverletzt. 

Von der Feuerwehr wurde sofort die ge-
samte Fahrbahn der Autobahn gesperrt und 
zwei CAFS-Rohre2 unter PA1 eingesetzt. 
Die Wasserversorgung wurde durch die 
Einrichtung eines Pendelverkehrs durch die 
FF Kriegenbrunn mit ihrem TLF 16/2410 zwi-
schen der Einsatzstelle und der Rastanlage 
sichergestellt. 

Um an die Glutnester in der Fahrzeugka-
bine zu gelangen, mussten die beiden Tü-
ren unter Zuhilfenahme von hydraulischen 
Rettungsgeräten entfernt werden. Durch 
den schnell einsetzenden Löscherfolg konn-
te erreicht werden, dass nur etwa die Hälfte 
der Ladung der Zugmaschine durch das 
Feuer beschädigt wurde. Zur Kontrolle der 
Nachlöscharbeiten wurde eine Wärmebild-
kamera eingesetzt. Bis zum Abschluss der 
Bergungsarbeiten durch eine Fachfirma 
bildete sich ein 15 km langer Rückstau.  

 

Mittwoch, 03.06.2009; Zeit: 08:41 Uhr 

Rettung eines bewusstlosen Bauarbei-
ters von einem Dach 

Von der Rettungsleitstelle wurde die 
Feuerwehr zur Unterstützung des Rettungs-
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dienstes bei einem Hochbauunfall angefor-
dert. An der Einsatzstelle in der Carl-
Thiersch-Straße wurde zuerst medizini-
sches Gerät und Personal mit dem Korb der 
Drehleiter auf das Flachdach der Baustelle 
gefahren. 

Ein Bauarbeiter hatte das  Bewusstsein 
verloren, war gestürzt und hatte sich eine 
Kopfverletzung zugezogen. Nachdem vom 
Notarzt die Transportfähigkeit hergestellt 
war, wurde der Verletzte mittels einer Kran-
kentrage, die an einer an der Drehleiter auf-
gesteckten Spezialhalterung befestigt wur-
de, sicher und schonend zum Erdboden 
verbracht. Dort wurde er vom Rettungs-
dienst übernommen und in die Klinik ge-
bracht.  

 

Donnerstag, 04.06.2009; Zeit: 12:10 Uhr 

Bauunfall in der Platenstraße 

Bei der Feuerwehr ging ein Notruf mit der 
Meldung „Person unter Bauteil“ ein. Darauf-
hin rückte der Rüstzug6 zur Einsatzstelle 
aus.  

An der Einsatzstelle fand die Feuerwehr 
folgende Lage vor: Auf einer Baustelle an 
der Platenstraße wurde ein Bauarbeiter bei 
Abladearbeiten von einem LKW mittels Kran 
von einem ca. 1,5 m hohen und ca. 0,5 m 
breiten, L-förmigen Betonteil gegen ein be-
reits am Boden stehendes Teil gedrückt und 
mit dem Arm und der Brust eingeklemmt, 
wobei er diverse Quetschungen und einen 
offenen Armbruch erlitt. 

Der Kranführer konnte Schlimmeres ver-
hindern, indem er das Betonteil geistesge-
genwärtig wieder anhob und so den 
Schwerverletzten von seiner Last befreien 
konnte. Die Feuerwehr brauchte deshalb 
kein schweres Rettungsgerät einzusetzen, 
unterstützte aber den Rettungsdienst bei 
der Versorgung und dem Transport des 
Schwerverletzten von der Baustelle in den 
Rettungswagen. Der Kranführer erlitt bei 
dem Arbeitsunfall einen Schock und wurde 
von der Feuerwehr bis zum Eintreffen der 
Notärztin betreut. 

 

Montag, 08.06.2009; Zeit: 13:15 Uhr 

Rauchentwicklung in der Langen Zeile 
und Verkehrsunfall mit zwei Einsatzfahr-

zeugen oder ein Rettungseinsatz, 
bei dem acht Mann 

einen Schutzengel hatten 

Von der Polizei erhielt die Feuerwehr die 
Mitteilung über eine Rauchentwicklung aus 
einem Wohnhaus in der Langen Zeile, wor-
auf der Löschzug3 der Ständigen Wache 
ausrückte. Von der Einsatzzentrale aus 
wurde die Ampelschaltung in Richtung 
Sieglitzhof auf „Grün“ gestellt. 

 
Verunfalltes Löschgruppenfahrzeug 

Auf der Anfahrt stieß das Löschgruppen-
fahrzeug mit einem Streifenwagen der Poli-
zei zusammen. Dieser befand sich ebenfalls 
auf dem Weg zur Einsatzstelle und bog von 
rechts kommend in die Kreuzung Henke-/ 
Gebbertstraße ein. Der Fahrer des Lösch-
gruppenfahrzeuges wich aus, um eine Fron-
talkollision mit dem Polizeiauto zu vermei-
den, dabei schaukelte sich das Löschfahr-
zeug beim Gegenlenken auf und kippte auf 
die rechte Fahrzeugseite. 

Wie durch ein Wunder wurden bei die-
sem Zwischenfall sowohl die sechsköpfige 
Besatzung des Löschgruppenfahrzeugs als 
auch die zwei Polizisten nur leicht verletzt. 
An den beiden Fahrzeugen entstand jedoch 
Totalschaden. 

Die Besatzung der Drehleiter und des 
Tanklöschfahrzeuges waren zunächst an 
der Unfallstelle zur Absicherung und durch 
Erstmaßnahmen gebunden, weshalb von 
der Bergwache ein Fahrzeug zur Langen 
Zeile alarmiert wurde; das Tanklöschfahr-
zeug rückte schließlich ebenfalls zur ur-
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sprünglichen Einsatzstelle nach. Parallel 
hierzu wurde die Freiwillige Feuerwehr Er-
langen-Stadt alarmiert. 

 
Beteiligtes Polizeiauto 

Schon vor dem betreffenden Haus war 
eine starke Rauchentwicklung aus einem 
Fenster sichtbar. Der Angriffstrupp des 
TSFs11 von der Bergwache rüstete sich so-
fort mit PA1 aus und nahm ein C-Rohr vom 
TLF 24/505 vor. Das offene Feuer, hervorge-
rufen durch einen brennenden SAT-
Receiver, konnte schnell gelöscht werden. 
Ein weiterer Trupp unter PA1 öffnete die 
Fenster der Wohnung zur Belüftung. 

Den Dienst der verletzten Feuerwehrleu-
te übernahmen Kollegen der dienstfreien 
Wachabteilung. 

 

Freitag, 12.06.2009; Zeit: 14:42 Uhr 

Bergung eines Pkws  
aus dem Mühlbach 

„Verkehrsunfall mit eingeklemmten Per-
sonen“ lautete die Meldung, mit der die 
Feuerwehr alarmiert wurde. 

 
Pkw im Mühlbach 

Eine Pkw-Fahrerin wollte vermutlich zu 
schnell von einem Parkplatz aus in die Nie-
derndorfer Straße einbiegen, verlor die Be-
herrschung über das Fahrzeug, kam ins 
Schleudern und landete mit der rechten 
Seite des Autos im Mühlbach. Als der Rüst-
zug6 an der Einsatzstelle eintraf, war glück-
licherweise keine Person eingeklemmt; die 
vier Fahrzeuginsassen hatten aus eigener 
Kraft das Fahrzeug verlassen. 

Die Feuerwehr betreute die leichtverletz-
ten Personen bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes. Als weitere Maßnahmen 
wurden ausgelaufene Betriebsstoffe sowohl 
am Ufer als auch im Wasser abgebunden 
und der Pkw bis zur Bergung durch eine 
Fachfirma gesichert. 

 

Samstag, 20.06.2009; Zeit: 19:48 Uhr 

Bergung eines Modell U-Bootes aus dem 
Kanal und Melderalarm 

in der Kinderklinik, 
und was daraus wurde 

Die Feuerwehr wurde zur Bergung eines 
Modell-U-Bootes aus dem Main-Donau-
Kanal angefordert. Daraufhin rückte der 
Wasserrettungszug12 ohne Sonderrechte 
zum Kanal aus. 

Auf der Paul-Gossen-Straße kurz vor der 
Auffahrt zur A73 kam von der Einsatzzentra-
le die Meldung „Meldereinlauf aus der Kin-
derklinik“. Daraufhin brach der Wasserret-
tungszug seine Fahrt ab und fuhr über die 
A73 zur Kinderklinik. 

 
Die beiden verunfallten Fahrzeuge 

Der ELW verlies an der Anschlussstelle 
Erlangen-Mitte die A73 und wollte, die auf 
der Hauptwache befindlichen Einsatzunter-
lagen der Kinderklinik, mitnehmen. An der 
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Kreuzung der Ausfahrt mit der Werner-von-
Siemens-Straße stieß der ELW mit einem 
Pkw zusammen, der von Osten kam. Durch 
die Wucht des Aufpralls schleuderte der 
Pkw herum und kippte auf die linke Fahr-
zeugseite. Der Fahrer und seine zehnjähri-
ge Tochter sowie die beiden Feuerwehrleu-
te des ELWs wurden dabei verletzt. Alle 
Unfallbeteiligten wurden vom Rettungs-
dienst in die Klinik zur Untersuchung gefah-
ren. Bei diesem Unfall entstand an beiden 
Fahrzeugen ein Totalschaden. 

Die nachalarmierte FF Erlangen-Stadt 
fuhr zur Kinderklinik. Hier stellte sich her-
aus, dass es sich bei dem Brandmeldeanla-
genalarm um einen Fehlalarm handelte. 

 

Mittwoch, 24.06.2009; Zeit: 00:34 Uhr 

Nachbarliche Löschhilfe – Habernhofer 
Mühle bei Weiher 

Die Feuerwehr Erlangen wurde zur Un-
terstützung zum Brand der Habernhofer 
Mühle bei Weiher (Uttenreuth) angefordert. 

 
Vollbrand der Scheune mit Silo 

Bis der arbeits- und zeitintensive Aufbau 
der Wasserversorgung über eine lange 
Schlauchstrecke aus der Schwabach si-
chergestellt war, wurde das Löschgruppen-
fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Utten-
reuth vom TLF 24/505 der Ständigen Wache 
mit Wasser versorgt. 

Trotz des Einsatzes von 140 Feuerwehr-
leuten war der Totalverlust einer Scheune 
mit eingelagerten landwirtschaftlichen Gerä-
ten und den darin vorhandenen Silos nicht 
zu verhindern. Ein Übergreifen des Feuers 
auf die Wohngebäude und die unmittelbar 

angrenzenden metallenen Getreidesilos 
konnte durch den massiven Löscheinsatz 
verhindert werden. 

 

Freitag, 10.07.2009; Zeit: 15:12 Uhr 

Kellerbrand Wilhelmstraße 2 

Von der Polizei wurde die Feuerwehr ü-
ber einen Kellerbrand in Kenntnis gesetzt. 
Als der Löschzug3 an der Einsatzstelle ein-
traf, quoll starker Rauch aus der Haustüre 
des Anwesens. Der Angriffstrupp drang so-
fort mit PA1 und einem CAFS-Rohr2 in den 
Keller vor, um den Brandherd zu lokalisieren 
und zu löschen. Unterstützt wurde er von 
einem weiteren Trupp mit PA1 und Wärme-
bildkamera zum leichteren Auffinden der 
Brandstelle und etwaiger vorhandener Per-
sonen. 

 Da auch das Haus stark verraucht war, 
suchten zwei weitere Trupps mit PA1 von 
der nachalarmierten  FF Erlangen-Stadt die 
einzelnen Stockwerke nach Personen ab, 
wobei zum Teil auch einige Zimmer gewalt-
sam geöffnet werden mussten. Ein Bewoh-
ner konnte nur durch Unterstützung der Po-
lizei dazu veranlasst werden, sein Zimmer 
zu verlassen. 

Die Ursache der Rauchentwicklung war 
im Keller gelagerte Wäsche, Betten und alte 
Möbel, die sich aus unbekannten Gründen 
entzündet hatten. 

 

Donnerstag, 13.08.2009; Zeit: 07:31 Uhr 

Wasserschaden im alten Polizeigebäude 
in der Schuhstraße 

Ein nächtlicher Wassereintritt im „Kleinen 
Rathaus“ in der Schuhstraße legte den Be-
trieb im Gebäude weitgehend lahm. 

Als die ersten Einsatzkräfte an der Ein-
satzstelle eintrafen, stellte sich das Ausmaß 
des Schadens deutlich größer heraus als es 
die Meldung erahnen lassen konnte. Sofort 
wurden weitere Kräfte und Geräte nachge-
fordert und die FF Erlangen-Stadt alarmiert. 

Der Regen in der Nacht war über das in 
Sanierung befindliche Flachdach - vermut-
lich durch unsachgemäße Abdeckung der 
Arbeitsfläche - in das Gebäude eingedrun-
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gen und durch mehrere Räume bis zum 
Keller gelaufen. Durch den Wassereintritt 
fiel auch die gesamte Stromversorgung des 
Gebäudes aus. 

In den einzelnen Stockwerken wurde das 
Wasser mit Wassergutsaugern aufgenom-
men; der Aufzugsschacht musste mit einer 
Tauchpumpe vom Wasser befreit werden. 
Um einen Schaden an der empfindlichen 
PC-Technik und am Server zu vermeiden,  
wurden Teile des Hauses von der Feuer-
wehr über ein benzinbetriebenes Aggregat 
mit Strom versorgt. 

Die Abdichtung des Daches übernahm 
die ausführende Firma. 

 

Dienstag, 18.08.2009; Zeit: 19:48 Uhr 

Unwetterschäden im Stadtgebiet 

Eine Gewitterfront mit kurzen heftigen 
Windböen verursachte eine kurzfristige 
Häufung von Einsätzen. Eröffnet wurden die 
Einsatzanforderungen mit einem Brandmel-
dealarm für den Löschzug im Rathaus; hier 
lösten in einem Versorgungsschacht vier 
Melderlinien aus, so dass vom 5. OG bis 
zum 8. OG die Brandmelder mit zwei 
Trupps kontrolliert werden mussten. Die 
Ursache für die Auslösung der Brandmelder 
war vermutlich eine Staubaufwirbelung im 
Schacht – hervorgerufen durch das Unwet-
ter. Zeitgleich gingen zahlreiche Notrufe 
wegen umgestürzter Bäume ein. Unter an-
derem wurden folgende Einsätze abgearbei-
tet: 

In der Spinnereistrasse fiel ein Baum, der 
vermutlich durch einen Blitzeinschlag ge-
spaltet wurde, auf zwei Pkws. Im Weidnit-
zerweg wurde ein Ast mit einer Länge von 
ca. 7 Metern und ca. 15 cm Durchmesser 
mittels Motorsäge durch die Rüstwagen-
Besatzung vom Weg entfernt. In der Geb-
bertstraße entfernte die Drehleiter-
Besatzung über den Drehleiterkorb in einer 
Höhe von ca. 10 Metern an einem Baum 
lose Äste, die auf den Geh- und Radweg zu 
stürzen drohten. Weiter wurde an einem 
Bushäuschen das Astwerk beseitigt, sowie 
lose Dachziegel an einem angrenzenden 
Wohnhaus entfernt und das Dach auf weite-
re Schäden kontrolliert.  

Freitag, 21.08.2009; Zeit: 02:08 Uhr 

Brennender Geräteschuppen im Tetzel-
weg in Erlangen-Eltersdorf 

Mehrere Notrufe informierten die Einsatz-
zentrale der Feuerwehr Erlangen davon, 
dass im Holzschuherring ein Gebäude 
brenne. Bei Eintreffen der Feuerwehr an der 
Einsatzstelle wurde folgende Lage vorge-
funden: 
Ein Garten-/Geräteschuppen im Anwesen 
Tetzelweg stand in Vollbrand (Größe ca. 5 x 
8 Meter). Der Schuppen lag an der Stirnsei-
te zwischen zwei Garagenzufahrten. Der 
Angriffstrupp vom ersten Löschgruppen-
fahrzeug ging mit umluftunabhängigem A-
temschutz und einem Druckluftschaumrohr 
zur Brandbekämpfung zum Schuppen vor. 
Der Angriffstrupp vom LF-B stellte den Si-
cherheitstrupp. Durch die FF Eltersdorf wur-
de ebenfalls ein Trupp unter PA1 in Bereit-
schaft gehalten und die Kollegen der Stän-
digen Wache wurden bei den Nachlöschar-
beiten unterstützt. 

Während der Löscharbeiten wurden die 
angrenzenden Garagen kontrolliert. Weiter-
hin wurde die Stromversorgung zum Gerä-
teschuppen abgeschaltet.  

Nach Abschluss der Arbeiten wurde die 
Einsatzstelle an die Besitzer und die Polizei 
übergeben. 

In der verwaisten Hauptwache wurde von 
der FF Erlangen-Stadt der zweite Löschzug 
für weitere Einsätze besetzt. 

 

Montag, 24.08.2009; 
 Zeit: 13:46  Uhr und 17:20 Uhr 

Waldbrand - Höhe Kurt-Schumacher-
Straße 

Zweimal musste die Feuerwehr an die-
sem Tag zu einem vermeintlichen Wald-
brand ausrücken. 

Unbekannte hatten an vier verschiede-
nen Stellen im Wald kleine „Opferaltare“ 
aufgebaut, die jeweils um eine brennende 
Kerze drapiert und mit Blumen, Schmuck, 
Süßigkeiten und Obst verziert waren. 

An zwei Stellen war es bereits zu einem 
kleinen Waldbrand von je ca. 100 m2 ge-
kommen. In allen Fällen konnte trotz der 
trockenen Vegetation durch die frühe Ent-
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deckung durch Spaziergänger größerer 
Schaden verhindert werden.  

 
Opferstelle im Wald 

Bei beiden Einsätzen wurde das Feuer 
mit einem CAFS-Rohr2 abgelöscht und die 
Polizei zur Ursachenermittlung hinzugezo-
gen. 

 

Freitag, 28.08.2009; Zeit: 05:01 Uhr 

Verkehrsunfall auf der A3 in 
Fahrtrichtung Nürnberg 

(Höhe Ausfahrt Frauenaurach) 

Auf der Autobahn A3 war ein Kleintrans-
porter von der Straße abgekommen, hatte 
sich überschlagen und kam ca. 15 Meter 
abseits der Straße an einem Baum zum 
Stehen. Das Fahrzeug lag zwischen Bäu-
men auf dem Dach, wodurch der Zugang 
zur Fahrerin erschwert wurde. 

 
Verunfallter Kleintransporter 

Die Fahrerin war ansprechbar und nicht 
eingeklemmt; konnte sich jedoch nicht 
selbst aus dem Wagen befreien. Unter Zu-
hilfenahme einer Scheibensäge wurde die 
Windschutzscheibe entfernt und somit ein 
Zugang zur Patientin geschaffen. Um Be-

wegungsraum vor dem verunglückten 
Transporter zu schaffen, wurden mit der 
Motorsäge die umliegenden Bäume ent-
fernt. Nachdem die Scheibe herausgetrennt 
war, konnte die Patientin aus ihrer Zwangs-
lage befreit und auf der Schaufeltrage zum 
Rettungswagen gebracht werden. 

Das Fahrzeug wurde durch eine Kranfir-
ma geborgen und abtransportiert. Abschlie-
ßend wurde durch die Feuerwehr der aus-
gelaufene Treibstoff mit zwei Sack Ölbinder 
aufgenommen und die Fahrbahn gereinigt. 

 

Mittwoch, 09.09.2009; Zeit: 16:23 Uhr 

Personenbergung aus der Schwabach 

Die Feuerwehr wurde von der Polizei an-
gefordert, da zwei Schülerinnen bei einer 
Bootstour auf der Schwabach an einer 
schwer zugänglichen Stelle eine leblose 
Person entdeckt hatten. 

 
Absuchen der Schwabach nach der Waffe 
durch die Taucher der Feuerwehr 

Daraufhin rückte nach Alarm- und Ausrü-
ckeordnung der Wasserrettungszug12 aus. 
Gleichzeitig wurden die dienstfreien Tau-
cher der Ständigen Wache und die FF Er-
langen-Stadt nachalarmiert. 

Die gleichzeitig mit der Feuerwehr einge-
troffene Notärztin stellte bei der noch im 
Wasser liegenden Person einen Kopfdurch-
schuß fest, woraufhin für die weiteren Maß-
nahmen erst das Eintreffen der Kriminalpoli-
zei abgewartet werden musste. 

Nach Abschluss der Spurensicherung 
konnte der Leichnam aus der Schwabach 
geborgen werden. Nachdem ein Suchhund 
die genaue Stelle, an der die Person in die 
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Schwabach ging, markiert hatte, konnte in 
diesem Bereich durch fünf Taucher die 
Schusswaffe im Flussbett gezielt gesucht 
und gefunden werden. 

 

Samstag, 19.09.2009; Zeit: 09:21 Uhr 

Rauchentwicklung im Museumswinkel 

Ein aufmerksamer Bürger aus der 
Fichtestraße rief in der Einsatzzentrale der 
Feuerwehr Erlangen an und teilte mit, dass 
er im Bereich des Museumswinkels eine 
Rauchentwicklung wahrnehme. 

Daraufhin rückte von der Ständigen 
Wache der Löschzug3  zum Museumswinkel 
aus. Eine Kontrolle der Innenräume, die 
gerade im Umbau waren, brachte zunächst 
keine Ergebnisse. Erst nachdem das Dach 
von der Drehleiter aus kontrolliert wurde, 
war eine Rauchentwicklung sichtbar. Die 
Dachpappe war bereits auf einer Fläche von 
ca. 1 m² geschmolzen und ein Mitarbeiter 
der Baufirma versuchte, mit einem 
Feuerlöscher den Brand einzudämmen. 

Von der Feuerwehr wurde sofort ein 
CAFS-Rohr2 über die Drehleiter 
vorgenommen. Vom Angriffstrupp mit PA1 
wurde unter Zuhilfenahme einer Motorsäge 
das Dach geöffnet. Dabei stellte sich 
heraus, dass bereits ein Dachsparren auf 
einer Länge von ca. 1 m und die beiden 
danebenliegenden Sparren jeweils auf einer 
Länge von 50 cm völlig abgebrannt waren. 
Gleichzeitig wurde die FF Erlangen-Stadt 
nachalarmiert und ein weiteres Lösch-
fahrzeug zur Einsatzstelle nachgezogen. 

Das mit Holz verschalte und mit 
Dachpappe gedeckte Dach wurde auf einer 
Fläche von ca. 20 m² geöffnet und die 
angrenzenden Bereiche mit CAFS2 
abgelöscht. Zur Absicherung wurde von der 
FF Erlangen-Stadt im darunterliegenden 
Stockwerk ein weiteres CAFS-Rohr2 in 
Stellung gebracht. Insgesamt waren drei 
Trupps unter PA1 und ein Reservetrupp 
eingesetzt. Abschließend wurde der 
gesamte Dachraum mit der 
Wärmebildkamera kontrolliert. 

 
Öffnen des Flachdaches mit der Motorsäge 

Entstanden war der Schwelbrand bereits 
am Freitag, als bei Abbrucharbeiten ein 
Entlüftungsrohr aus Gußeisen unmittelbar 
unter der Decke des Daches mit einem 
Trennschweißgerät abgeschnitten wurde. 
Durch die Umsicht des Bürgers konnte 
verhindert werden, dass die in dem 
Gebäude eingelagerten Gegenstände aus 
dem Stadtmuseum, die einen zweistelligen 
Millionenwert haben, Schaden genommen 
haben. 

 

Mittwoch, 30.09.2009; Zeit: 09:09 Uhr 

Sportboot droht zu sinken 

Mit dem Stichwort „Boot droht zu sinken“ 
wurde die Feuerwehr zum Sportboothafen 
an den Kanal gerufen. 

An der Einsatzstelle angekommen, stellte 
sich heraus, dass ein ca. 10 Meter langes 
Sportboot im Bugbereich komplett mit Was-
ser voll gelaufen war und zu sinken drohte. 

Das Boot wurde von der Feuerwehr mit 
Seilen gesichert, damit es nicht weiter ab-
sinken konnte. Um das Boot leer pumpen zu 
können, wurde von der Wache eine Spezi-
alpumpe nachgefordert. Nachdem das 
Sportboot vom Wasser befreit war, wurde 
es zu einem nahen Kran gezogen, mit dem 
es aus dem Kanal gehoben und auf einem 
Anhänger verladen wurde. 

 

Samstag, 17.10.2009; Zeit: 14:45 Uhr 

Zimmerbrand in der Erwin-Rommelstraße 

Die Feuerwehr Erlangen wurde von der 
Einsatzzentrale der Polizei Mittelfranken zu 
einem Zimmerbrand alarmiert. Daraufhin 
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rückte der Löschzug3 zur Einsatzstelle aus. 
Gleichzeitig wurde das LF 10/6 der FF Er-
langen-Stadt, das zu einer Übung im Stadt-
gebiet unterwegs war, ebenfalls mitalar-
miert. 

Ein Mieter des Studentenappartements 
hatte sich Pommes Frites in einer Pfanne 
zubereitet und die mit Öl gefüllte Pfanne auf 
dem eingeschalteten Herd vergessen. Das 
Öl entzündete sich und setzte den darüber 
befindlichen Hängeschrank in Brand. Als 
der Mieter dies merkte, versuchte er noch 
vor dem Eintreffen der Feuerwehr den 
Brand mittels eines Feuerlöschers zu lö-
schen. Dabei zog er sich eine leichte 
Rauchvergiftung zu und wurde vom Ret-
tungsdienst vorsorglich in die Klinik ge-
bracht. 

Durch den Einsatz des Feuerlöschers 
war das Feuer beim Eintreffen der Feuer-
wehr bereits aus. Vom Angriffstrupp unter 
umluftunabhängigem Atemschutz wurde der 
Hängeschrank abgebaut und die Sicherun-
gen des Appartements entfernt. Des Weite-
ren wurde das gesamte Gebäude mittels 
eines Hochleistungslüfters vom Rauch be-
freit. 

 

Dienstag, 20.10.2009; Zeit: 22:18 Uhr 

Verkehrsunfall in der 
Schallershofer Straße 

Die Feuerwehr wurde zu einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person alar-
miert. Eine Pkw-Fahrerin war mit ihrem 
Kleinwagen auf der Schallershofer Straße 
Richtung Norden unterwegs. Auf der gera-
den, gut beleuchteten Straße kam sie aus 
ungeklärten Gründen zu weit nach rechts,  
prallte auf einen geparkten Pkw und schob 
diesen ca. acht Meter mit sich mit. Durch die 
Wucht des Aufpralls kippte das Fahrzeug 
um und blieb quer zur Fahrbahn auf der 
Fahrerseite liegen. 

Als der Rüstzug6 an der Einsatzstelle ein-
traf, wurde als Erstmaßnahme das Fahr-
zeug seitlich unterbaut und fixiert. Um an 
die verletzte Fahrerin zu gelangen, wurde 
die Heckklappe mit einem hydraulischen 
Rettungsgerät geöffnet und die hinteren 
Sitze umgelegt. 

 
Auf der Seite liegender Pkw 

Nach der Erstversorgung durch den Ret-
tungsdienst wurde die Frontscheibe ent-
fernt. Danach konnte die Verunfallte vor-
sichtig angehoben und eine Schaufeltrage 
unter ihren Körper geschoben werden. Mit 
dieser Trage wurde die Person schonend 
aus dem Auto gehoben und dem Rettungs-
dienst übergeben, der die schwer verletzte 
Frau in die Klinik brachte. 

 

Mittwoch, 18.11.2009; Zeit: 22:51 Uhr 

Zimmerbrand in der Wilhelmstraße 2 

Als der Löschzug3 an der Einsatzstelle 
eintraf, war im 2. Obergeschoss hinter ei-
nem Fenster ein deutlicher Feuerschein zu 
erkennen. Daraufhin wurde das LF 10/6 der, 
automatisch nach Alarm- und Ausrückeord-
nung alarmierten, FF Erlangen-Stadt nach-
gefordert. 

Auf Grund der vorgefundenen Lage wur-
de die Menschenrettung und die Brandbe-
kämpfung über zwei Zugangswege durch-
geführt. Der Angriffstrupp vom LF 16-A 
nahm unter PA1 ein CAFS-Rohr2 über den 
Treppenraum von der Ostseite aus vor. 
Während der Angriffstrupp vom LF 16-B ein 
zweites CAFS-Rohr2 unter PA1 über die 
Drehleiter von der Westseite aus vornahm. 
Das Feuer war schnell unter Kontrolle; ur-
sächlich war ein eingeschalteter Elektro-
herd. 

Auf dem Weg zum 2. Obergeschoss traf 
der Angriffstrupp auf eine männliche Per-
son, die erst durch Unterstützung der Polizei 
davon überzeugt werden konnte, das Haus 
zu verlassen. Sie wurde anschließend mit 
dem Verdacht auf Rauchgasinhalation dem 
Rettungsdienst übergeben. 
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Vom zwischenzeitlich eingetroffenen LF 
der FF wurden zwei weitere Trupps, ausge-
rüstet mit PA1 und Sperrwerkzeug, zum Ab-
suchen der Zimmer eingesetzt. Bei dieser 
Kontrolle wurden zwei weitere Personen 
angetroffen und mit Fluchthauben ins Freie 
geführt. Anschließend wurde das gesamte 
Gebäude mit einem Hochleistungslüfter vom 
Rauch befreit. Zur Sicherung des Brand-
raumes und der aufgebrochenen Wohnun-
gen wurden von der Feuerwehr mehrere 
Türen mit Spanplatten und neuen Schlös-
sern versehen. 

 

Donnerstag, 19.11.2009; Zeit: 08:10 Uhr 

Nach Verkehrsunfall Baum auf Pkw mit 
eingeklemmter Person 

Der Feuerwehr wurde von der Polizei-
einsatzzentrale ein Verkehrsunfall „Am Eu-
ropakanal“ mit eingeklemmter Person ge-
meldet. Auf dem verunfallten Fahrzeug soll-
te sich ein Baum befinden.  

Der Rüstzug der Ständigen Wache, sowie 
die Feuerwehren Alterlangen und Büchen-
bach wurden alarmiert und fuhren die 
Einsatzstelle an. Bei Eintreffen wurde fest-
gestellt, dass ein Pkw-Fahrer aus unbe-
kannten Gründen von der Fahrbahn abge-
kommen war, die Gegenfahrbahn und den 
angrenzenden Grünstreifen überquerte und 
auf ein geparktes Fahrzeug gestoßen war. 
Bei dem Zusammenstoß wurden beide 
Fahrzeuge im Frontbereich stark beschä-
digt. Der Fahrer musste vom Rettungsdienst 
im Fahrzeug betreut werden. Eine Ein-
klemmung des Fahrzeugführers lag jedoch 
nicht vor. Die Feuerwehr unterstützte dar-
aufhin den Rettungsdienst bei der Perso-
nenrettung. Bei dem mutmaßlichen Baum, 
der angeblich auf dem verunfallten Fahr-
zeug liegen sollte, handelte es sich um ei-
nen abgebrochenen Ast der problemlos 
beseitigt werden konnte. Außerdem wurden 
von der Feuerwehr auslaufende Betriebs-
stoffe aufgenommen, Batterien an beiden 
Fahrzeugen abgeklemmt und der Brand-
schutz sichergestellt. Nachdem der Fahrer 
aus dem Fahrzeug befreit worden war, 
konnte er dem Notarzt übergeben werden. 

Mittwoch, 25.11.2009; Zeit: 03:45 Uhr 

Verkehrsunfall mit drei LKWs 
auf der A 3 - Höhe Klebheim 
in Fahrtrichtung Nürnberg 

Die Feuerwehr Höchstadt wurde - gemäß 
Alarm- und Ausrückeordnung - von der Poli-
zei zu einem Unfall mit mehreren LKWs auf 
die A3, zwischen den Anschlussstellen 
Höchstadt-Ost und Erlangen-West in Fahrt-
richtung Süden alarmiert. Da sich die aufge-
laufenen Fahrzeuge schon sehr weit zurück 
stauten, war für die Feuerwehr Höchstadt 
von ihrer Seite aus ein Durchkommen zur 
Unfallstelle nicht möglich. 

 
Zwei der drei verunfallten LKWs 

Daraufhin wurden die Feuerwehr Erlan-
gen, die FF Dechsendorf, die FF Erlangen-
Stadt und die FF Heßdorf alarmiert mit dem 
Hinweis entgegen der Fahrtrichtung bei Er-
langen-West aufzufahren. 

Bis zum Eintreffen der Einsatzkräfte an 
der Unfallstelle hatten alle beteiligten Fahrer 
bereits selbständig ihre Fahrzeuge verlas-
sen und waren teilweise schon in rettungs-
dienstlicher Behandlung. Durch den Aufprall 
der LKWs wurden bei zwei Zugmaschinen 
die Tanks beschädigt und es lief massiv 
Diesel aus. Nachdem dies bekannt war, 
wurde sofort der LKW mit einer Palette Öl-
binder und mehreren leeren Fässern zur 
Unfallstelle nachgefordert. 

Nach der Kontrolle der Ladung der ver-
unfallten LKWs - es handelte sich um Ge-
tränke, Bekleidung und Stahlrollen - wurde 
ein Container mit Baustützen gesichert. Der 
auf einer Länge von ca. 50 Metern verteilte 
Diesel wurde mit Ölbinder abgebunden. Um 
einen weiteren Kraftstoffauslauf zu verhin-
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dern, wurde der in den Tanks verbliebene 
Diesel in die nachgeforderten Fässer ge-
pumpt. 

Zur Bergung der Fahrzeuge durch eine 
Spezialfirma wurde die Einsatzstelle von der 
Feuerwehr ausgeleuchtet. Bis zur endgülti-
gen Räumung der Unfallstelle musste die 
Autobahn acht Stunden gesperrt bleiben. 

 

Freitag, 27.11.2009, Zeit: 10:48 Uhr 

Gasflaschenbergung in der 
Allee am Röthelheimpark 

Die Feuerwehr wurde per E-Mail über ei-
ne geplante Bergung von Druckgasbehäl-
tern mit unbekanntem Inhalt informiert. An 
der Einsatzstelle stellte sich heraus, dass 16 
teils stark verrostete Druckgasbehälter, die 
bei Aushubarbeiten auf dem ehemaligen 
Armeegelände gefunden wurden, von einer 
Fachfirma geborgen und in Transportbehäl-
ter umgelagert werden sollten.  

Da die Mitarbeiter der Bergungsfirma 
nicht ausschließen konnten, dass es bei der 
Bergung zu einem Zwischenfall kommen 
kann, forderten sie von der Feuerwehr den 
Aufbau eines Dekontaminationsplatzes an. 
Daraufhin wurde der Dekon-P13 mit der FF 
Kosbach, die FF Erlangen-Stadt und die 
UG-ÖEL14 alarmiert. 

 
Dekontaminations-Zelt 

In Absprache mit der Spezialfirma wur-
den, von der größtmöglichen Gefahr ausge-
hend, weitere Kräfte nachalarmiert. Die FF 
Hüttendorf mit dem LF 16 TS (für die Was-
serversorgung) und dem TLF 8/18 mit 

Schaum-Wasserwerfer-Anhänger, das TLF 
24/505, den LKW mit Lichtmastanhänger 
und das THW ebenfalls mit Lichtmastan-
hänger und Radlader. Des Weiteren wurden 
zur Wachbesetzung die FF Eltersdorf und 
zur Warnung der Bevölkerung die FF Neu-
ses alarmiert. 

 
Wasserwerfer 

Die Polizei sperrte die umliegenden 
Straßen und von der Feuerwehr wurde die 
Bevölkerung im Umkreis von 500 Metern 
um die Schadenstelle über mobile Laut-
sprecheranlagen – die auf zwei Feuerwehr-
fahrzeuge montiert wurden -  aufgefordert, 
im Haus zu bleiben und Fenster und Türen 
geschlossen zu halten. 

 
Ausgegrabene Gasflaschen 

Nachdem die Warnung abgeschlossen 
war, wurde unmittelbar um den Fundort eine 
Wasserwand aufgebaut. Daraufhin fuhr ein 
Mitglied des THW unter PA1 die Bergebe-
hälter mit einem Radlader vom LKW zum 
Lagerplatz der Gasflaschen. Diese wurden 
dann von zwei Mitarbeitern der Bergungs-
firma in Chemikalienschutzanzügen gebor-
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gen und vorsichtig in die Bergebehälter ge-
legt, die anschließend luftdicht verschlossen 
wurden. 

Während der gesamten Aktion standen 
ein Leitender Notarzt, der Feuerwehrarzt, 
ein Organisatorischer Leiter Rettungsdienst, 
vier Rettungswagen und der Versorgungs-
zug des BK zur Sicherheit und Verpflegung 
der eingesetzten Kräfte in Bereitschaft. 

 
Transport der Bergebehälter durch das THW 

Nach dem Abschluss der Bergungsarbei-
ten wurde die Bevölkerung wiederum mittels 
Lautsprecherdurchsagen vom Ende der 
Aktion unterrichtet. Die Bergebehälter wur-
den auf den Transport-LKW verladen und 
alle Fahrzeuge zurückgenommen. Gegen 
22:00 Uhr rückte das letzte Fahrzeug zur 
Hauptwache ein. 

 
Umlagerung der Gasflaschen 
in die Bergebehälter 

Die auf der  Hauptwache verbliebenen 
Kräfte mussten während der Bergungsakti-
on zu einem brennenden, mit Fett gefüllten 
Topf und zu einer ausgelösten Brandmelde-

anlage in der Informatik der Universität aus-
rücken. 

 

Samstag, 12.12.2009; Zeit: 17:11 Uhr 

Saunabrand in der 
Heiligenlohstraße 

Als der Löschzug3 an der Einsatzstelle 
eintraf, wurde er schon von der Eigentüme-
rin des Hauses erwartet. Ihr Mann hatte 
bereits versucht, das Feuer mit einem Feu-
erlöscher zu bekämpfen, zog sich dabei 
eine Rauchgasinhalation zu und musste 
vom Rettungsdienst in die Klinik gefahren 
werden. 

 
Rauchentwicklung aus der Eingangstüre 

Vom Angriffstrupp des LF 16-A wurde so-
fort ein CAFS-Rohr2 unter PA1 in den Keller 
vorgenommen. Der Angriffstrupp vom LF 
16-B durchsuchte unter PA1 die Wohnung, 
da die Katze noch vermisst wurde. Diese 
wurde jedoch wohlbehalten aufgefunden 
und ins Freie gebracht. 

Während der Löscharbeiten stellte die FF 
Alterlangen den Sicherheitstrupp. Nachdem 
das Feuer so weit gelöscht war, wurden die 
verbrannten Teile der Sauna mit der Motor-
säge abgetrennt und ins Freie geschafft. Mit 
einem Hochleistungslüfter wurde das Haus 
vom Rauch befreit. 

 
 
 
Erklärung der Fußnoten: 
 
PA1  
 Umluftunabhängiger 
 Atemschutz 
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CAFS-Rohr2 

 Druckluftschaumrohr 
 
Löschzug3 

 1 ELW Einsatzleitwagen 
 2 LF 16 Löschgruppenfahrzeuge 
 1 DLK Drehleiter mit Korb 
 
Ziehfix4  
 Spezialwerkzeug zum Öffnen von 
 verschlossenen Türen 
 
TLF 24/505  
 Tanklöschfahrzeug mit einem 
 5000 Liter Wassertank und 
  500 Liter Schaummittel 
 
Rüstzug6  
 1 ELW Einsatzleitwagen 
 1 VRW Vorausrüstwagen 
          1 RW2 Rüstwagen 
 1 LF 16 Löschgruppenfahrzeug 
 
Löschzug LKW-Brand7 

 1 ELW Einsatzleitwagen 
 1 LF 16 Löschgruppenfahrzeuge 
 1 TLF 24/505 
 1 RW2 Rüstwagen 
 
Gefahrgutzug8  
 1 ELW Einsatzleitwagen 
 2 LF 16 Löschgruppenfahrzeuge 
 1 GW-G Gerätewagen Gefahrgut 

 
Wenderohr9 
 Ein auf den Korb der DLK aufgesteck-
 tes Rohr mit einer Durchflussmenge 
 von 1200 Litern/Minute 
 
TLF 16/2410 
 Tanklöschfahrzeug mit einem 
 2400 Liter Wassertank 
 
TSF11 
 Tragkraftspritzenfahrzeug 
 
Wasserrettungszug12 

 1 ELW Einsatzleitwagen 
 1 GW-W Gerätewagen Wasserrettung 
 1 RW2 Rüstwagen 
 1 LF 16 Löschgruppenfahrzeug 
 
Dekon-P13 

 Fahrzeug mit Zelten, Duschen und 
 Geräten zur Warmwasserbereitung 
 zur Dekontamination von Personen 
 
UG-ÖEL14  
 Unterstützungsgruppe Örtlicher 
 Einsatzleiter. Besetzt das Einsatz-
 leitfahrzeug und übernimmt die Funk- 
 und Datenkommunikation. 
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5. Vorbeugender Brandschutz  2009 2008 

Stellungnahmen zu Sonderbauten, Bebauungsplänen und nach BimSchG 
Versch. Stellungnahmen (Messen, Kirchweihen, Fw-Zufahrten usw.) 

35* 176 

Besprechungen 28 124 
Objektbegehungen 48 116 
Abnahme von fliegenden Bauten, BMA´s, Wartungen FSD´s usw. 134 137 

Kostenpflichtige Beratungen 6* 41 
Aufgeschaltete Brandmeldeanlagen 237 233 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe I  35 36 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe II  28 28 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe III  14 14 
 davon mit BIO-Schutzstufe I  50 50 
 davon mit BIO-Schutzstufe II  33 35 
 davon mit BIO-Schutzstufe III  5 5 
Unterweisung über das Verhalten im Brandfall und Handhabung von 
Feuerlöschern 

12 24 

Erste Hilfe Ausbildung, Einweisung in den AED 12 5 

Theatersicherheitswachen a 4 Mann 152 145 
Heinrich-Lades-Halle a 3 Mann 10 8 
Sonstige Sicherheitswachen 6 1 

Wachen anlässlich der Bergkirchweih a 4 Mann (12-stündiger Schichtdienst) 23 23 

Besichtigung der Hauptfeuerwache und Information über den Aufbau und Organisation der Feuerwehr 
Erlangen durch 

Schulklassen 22 25 
Kindergärten 18 16 

Jugendgruppen 3 5 
Vereine und Gruppen 5 6 
Ferienprogramm 5 5 

 

* ohne Berücksichtigung der Stabstelle VB 

6. Personal 2009 2008 

Ständige Wache Soll Ist Soll Ist 

Brandoberamtsrat A 13 S 1 0 1 0 
Brandamtsrat A 12 1 2 1 1 
Brandamtmann A 11 4 3 4 3 

Brandoberinspektor A 10 0 0 0 0 
Brandinspektor A 9 0 1 0 1 
Hauptbrandmeister A 9S + AZ 4 4 4 4 

Hauptbrandmeister A 9 S 9 9 9 9 
Brandmeister / Oberbrandmeister A 7 / A 8 52 50 51 47 
Feuerwehranwärter   5  4 

 
Gesamt 71 74 70 69 

 

Verwaltung 
 

Verwaltungsleiter A 9S 1 1 1 1 

Schreibkraft Amtsleiter 19,25 Std. BAT VI b 1 1 1 1 
 

Katastrophenschutz 

 
Verwaltungsamtmann A 11 1 1 1 1 
Sachbearbeiter Verwaltung / KatS BAT VII 1 1 1 1 

 

 

Gesamt 75 78 74 73 
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Altersstruktur der Mitarbeiter im Jahre 2009  
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Das Durchschnittsalter betrug 40,8 Jahre (im Vorjahr 40,1 Jahre) 
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Durchschnittliche Dienststärke: 2009 2008 

 Soll 20,66 21,00 

 

 Ist 15,09 14,27 
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 Freiwillige Feuerwehren  2009 2008 

 Jugendfeuerwehr Aktive JF Aktive 

Alterlangen 11 24 5 23 

Bruck 5 23 5 22 

Büchenbach 10 48 8 48 

Dechsendorf 6 51 6 52 

Eltersdorf 6 44 8 48 

Erlangen 6 66 4 63 

Frauenaurach 8 32 8 32 

Hüttendorf 18 33 16 32 

Kosbach/Häusling 17 33 14 32 

Kriegenbrunn 7 35 5 37 

Neuses 0 19 0 19 

Steudach 0 38 0 37 

Tennenlohe 7 27 8 26 
     

Aktive Feuerwehrdienstleistende gesamt  101 470 87 471 
     
    

Werkfeuerwehren    

    

In 2 Betrieben  99  102 

 

 

7.0 Fahrzeuge 
Ständige Wache Typ Baujahr 2009 2008 

Tanklöschfahrzeuge TLF 24/50 88 1 1 

Löschgruppenfahrzeuge LF 16-A,B (CAFS) 01, 02 2 2 

Kraftfahrdrehleitern DLAK 23/12 09 1 1 

Rüstwagen RW 2 88 1 1 

Gerätewagen-Gefahrgut GW-G 89 1 1 

Gerätewagen-Wasserrettung GW-W 89 1 1 

Vorausrüstwagen VRW 89 1 1 

Einsatzleitwagen ELW 09 1 1 

Kommandowagen KdoW 90, 04, 05 3 3 

Mehrzweckfahrzeug MZF 08 1 1 

Kastenwagen Kombi 90 1 1 

Einsatzleitfahrzeug ELF (UG-ÖEL) 06 1 1 

Versorgungslastkraftwagen LKW 90 1 1 

Kleinalarmfahrzeuge Klaf 09 1 2 

Feuerwehrboote MZB 95 1 1 

 A-Boot 88 1 1 

Pulverlöschanhänger FwA-P 250 61 1 1 

Lichtmastanhänger FwA-Lima 78 1 1 

Schaum-Wasserwerfer FwA-SWW 87 1 1 

Mopmatik Anhänger-Öl FwA-Mopmatik 91 1 1 

 

Ölsperre Anhänger FwA-Ölsp 81 1 1 
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Freiwillige Feuerwehr Typ Baujahr 2009 2008 
Tanklöschfahrzeug TLF 8/18 78 1 1 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/24 Tr 07 1 1 

Löschgruppenfahrzeuge HLF 20/16 (Leihfahrzeug) 08 1 1 

 LF 16 76, 88,93 3 3 

 LF 16-TS (Bund KatS) 90 1 1 

 LF 10/6 09 1 0 

 LF 8 67, 77, 86, 90 4 4 

 LF 8/6 95, 98, 2000 3 3 

Kraftfahrdrehleiter DLK 23/12 95 1 1 

Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 84, 86, 92 3 3 

Kommandowagen KdoW 01 1 1 

Mehrzweckfahrzeug MZF 94, 08 2 2 

Dekontaminations Lkw P Dekon Lkw P (Bund Kats) 01 1 1 

Tragkraftspritzenanhänger TSA 60, 62, 65, 65 4 4 

 

Gesamt 51 51 

Kraftfahrzeugunfälle mit Fremdbeteiligung 2 3 

Durchschnittsalter der Fahrzeuge ohne Anhänger 14,4 15,7 

 

Gesamtkilometer 84.426 90.230 

Bei Einsätzen techn. Hilfeleistung 9.132 9.851 

Bei Brandeinsätzen  5.476 4.599 

Bei Fehlalarmen 6.326 5.186 

 

 

8.0 Haushalt – Amt 37 
 Ansatz 2010 Ansatz 2009 

Ergebnishaushalt Ergebnishaushalt 

Aufwendungen 356.200 € Aufwendungen 294.000 € 

Erträge 229.400 € Erträge 231.000 € 

   

Investitionshaushalt Investitionshaushalt 

Gesamtvolumen 962.000 € Gesamtvolumen 700.000 € 

    

 

 

9.0 Wesentliche Anschaffungen  

 1 Kleinalarmfahrzeug Klaf   

 1 Löschfahrzeug LF 10/6   

 1 Drehleiter DLAK 23/12   
 1 Einsatzleitwagen ELW   
 1 Hilfeleistungssatz   
 10 Handscheinwerfer mit Zubehör   
 1 Hebebühne für Kfz-Werkstatt   
 20 Schlauchmaterial   
 15 Einweg-Schutzanzüge Tychem F   
 45 Einweg-Schutzanzüge Tychem C   
 1 Prüfstation für Gasmessgeräte   
  Infektionsschutzsets   

 

 14 Checkboxen 5+1 zur Atemschutzüberwachung   
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 100 Maskenboxen   
 123 Lungenautomaten im Tausch   

   

 

 

Weitere Ereignisse: 

 

Samstag, 07.02.2009 

80. Geburtstag von Ehrenstadtbrandrat 
Georg Hopp 

Als eine Abordnung aller Freiwilligen Feu-
erwehren der Stadt mit Privatfahrzeugen und 
die Dienst habenden Kollegen der Ständigen 
Wache mit dem Löschzug gegen 11:00 Uhr 
beim ehemaligen Leiter des Amtes 37 und 
Ehrenstadtbrandrat Georg Hopp anlässlich 
seines 80. Geburtstages zum Gratulieren 
vorfuhren, ahnten sie noch nicht, welche 
Wellen dieser Besuch noch schlagen würde. 

 
Der Jubilar mit seinen Gästen 

Die Stadtratsfraktion der „Erlanger Lin-
ken“ fühlte sich durch den Presseartikel über 
diesen Besuch in den „Erlanger Nachrichten“ 
zum „Wächter über die Steuergelder“ beru-
fen. Sie fragten bei Bürgermeister Lohwas-
ser nach, welche Kosten für die Stadt durch 
die Aufwartung des Löschzuges entstanden 
waren und ob dazu Steuergelder verwendet 
wurden. 

Die Leserbriefe, die in den nächsten Ta-
gen in den „Erlanger Nachrichten“ abge-
druckt wurden, zeigten, dass die Feuerwehr 
in Erlangen bei der Bevölkerung ein sehr 
hohes Ansehen hat. 

Freitag, 08.05.2009 

Einweihung des Erweiterungsbaus 
und Indienststellung von vier Fahrzeugen 

Nach vielen Jahren ohne eigene Unter-
kunft war es endlich soweit: Die Freiwillige 
Feuerwehr Erlangen-Stadt konnte in Anwe-
senheit des Bayerischen Staatsministers des 
Innern Joachim Herrmann, des Oberbürger-
meisters Dr. Balleis, des Bürgermeisters und 
Feuerwehrreferenten Gerd Lohwasser, vieler 
Stadträte, Vertreter der Wirtschaft und Ab-
ordnungen von Feuerwehren und anderen 
Hilfsorganisationen ihr - sehnsüchtig erwar-
tetes - Gerätehaus beziehen. Durch den 
Erweiterungsbau auf der Hauptfeuerwache 
wurden darüber hinaus drei Stellplätze, eine 
Funkwerkstatt, eine Pulverwerkstatt und eine 
neue Schreinerei geschaffen. 

Möglich war dies nur durch die enormen 
Eigenleistungen der Kräfte der FF Erlangen-
Stadt und dem Personal der Ständigen Wa-
che im Wert von 285.000,- Euro. Von Seiten 
der Stadt wurden 409.000,- Euro für den 
Erweiterungsbau bereitgestellt. 

 
Übergabe des Fahrzeugschlüssels 

Um die Sicherheit der Stadt Erlangen wei-
ter zu erhöhen, wurden folgende vier 
Einsatzfahrzeuge im Gesamtwert von 1,1 
Millionen Euro beschafft: Ein Mehrzweck-
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fahrzeug als Führungsfahrzeug, für Unwet-
tereinsätze und Transporte; ein Löschgrup-
penfahrzeug; ein Kleinalarmfahrzeug, das 
bei Ölspuren, Wasser- und Sturmschäden 
und zur Tierrettung ausrückt und eine Dreh-
leiter mit Korb, die der Menschenrettung und 
der technischen Hilfeleistung bis zu einer 
Höhe von 30 Metern dient. 

 
Die vier neuen Fahrzeuge 

Die Weihe der Fahrzeuge und des Ge-
bäudes nahmen die Pfarrer Leo Mayer und 
Ludwig Berger vor. 

 

Donnerstag, 09.07.2009 

Inbetriebnahme der 
Photovoltaik-Anlage 

 
Photovoltaikanlage 

Die in den zurückliegenden zwei Wochen 
installierte Photovoltaik-Anlage auf den Dä-
chern der Fahrzeughallen der Feuerwehr 
wurde in Betrieb genommen. Sie besteht aus 
550 Modulen und kann im Jahr ca. 50.000 
Kilowattstunden in das öffentliche Stromnetz 
einspeisen. Das vom Verein der Freiwilligen 
Feuerwehr Erlangen-Stadt durchgeführte  

Projekt, wurde durch ein Darlehen in Hö-
he von 200.000,- Euro finanziert, das durch 
den Verkauf der Energie an die Stadtwerke 
Erlangen innerhalb von 15 Jahren abbezahlt 
sein wird. 

Bei einem durchschnittlichen Verbrauch 
eines Haushalts von 3.500 Kilowattstunden 
im Jahr können damit 14 Haushalte komplett 
mit Energie versorgt werden. Wenn man 
zugrunde legt, dass durch ein Kilowatt So-
larstrom ca. 700 Gramm CO2 vermieden 
werden, dann werden durch die Anlage bei 
der Feuerwehr jährlich ca. 35 Tonnen Treib-
hausgas weniger ausgestoßen. 

 

Dienstag, 29.09.2009 

Bürgermeister und Feuerwehrreferent 
Gerd Lohwasser leistete einen 

24-StundenDienst bei der Feuerwehr 

Bereits eine halbe Stunde vor Dienstbe-
ginn um 7:30 Uhr war Herr Lohwasser auf 
der Wache eingetroffen, um sich in der Be-
kleidungskammer seine Einsatzkleidung 
aushändigen zu lassen. Somit konnte er 
pünktlich zum Wachwechsel mit der aufzie-
henden Mannschaft der Wachabteilung 2 
antreten. 

 
Bürgermeister Lohwasser in Einsatzuniform 
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Herr Lohwasser besichtigte alle Werkstät-
ten und lies sich erklären, welche Aufgaben 
die Mitarbeiter im Amt 37 im Dienst zu be-
wältigen haben. Daran schloss sich ein Be-
such in den einzelnen Sachgebieten an.  

Am Nachmittag nahm Herr Lohwasser an 
seinem ersten Einsatz teil. Der Wasserret-
tungszug12 musste zum Kanal ausrücken, 
um eine darin treibende Person zu retten. 
Nachdem die leblose Person von einem 
Taucher der Ständigen Wache ans Ufer ge-
bracht worden war, wurde diese bis zum 
Eintreffen des Notarztes reanimiert. Durch 
den Notarzt konnte nur noch der Tod festge-
stellt werden. 

Wieder auf der Wache zurück, konnte 
sich der Feuerwehrreferent ein Bild davon 
machen, wie die Einsatzbereitschaft nach 
einem derartigen Einsatz wiederhergestellt 

wird. In den Abendstunden nahm er an der 
Kommandantenbesprechung teil. 

Kurz vor 23:00 Uhr musste der Löschzug3 
zu einem Melderalarm in das E-Werk ausrü-
cken. Hierbei konnte der Bürgermeister erle-
ben, wie eine Melderverfolgung vonstatten 
geht. Ursache der Melderauslösung war auf-
steigender Diskonebel. 

Am nächsten Morgen konnte sich der Re-
ferent erklären, warum es bei der Feuerwehr 
Ruhe- und keine Schlafräume gibt. Er hatte 
nämlich am eigenen Leib erfahren müssen, 
was es heißt, jederzeit mit einem Alarm 
rechnen zu müssen. So verließ er nach 24 
Stunden unausgeschlafen, aber mit sehr viel 
mehr Einblick in die Tätigkeit der Feuerwehr, 
die Feuerwache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erlangen, im April 2010 

 Feuerwehr Erlangen  

  

 

  

  Dipl.-Ing. (FH) Weidinger 
 Brandamtsrat 


